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Als Junge, als Jugendlicher, als Student und später – dienstbe­
dingt dann nicht mehr so oft –  bin ich unzählige Male an der 
„Bremer Brücke” gewesen. Beim damals noch großen VfL Osna­
brück. (In den Tagen, da ich diese Zeilen schreibe, hoffen viele 
auf einen Wiederaufstieg in die 2. Liga ...) Damals habe ich noch 
Uwe Seeler spielen sehen, Udo Lattek, aber auch Helmut Spiel­
meyer, „Pingo” Schaber. In Münster war das Station an der 
Hammer Straße, und als Student kam ich mit dem Fahrrad gut 
dorthin.

Das ist nun lange her. Damals gab es kaum Begegnungen zwi­
schen den beiden Fußballvereinen der Friedensstädte Münster 
und Osnabrück. Inzwischen soll es so etwas geben wie eine 
große Feindschaft. Warum eigentlich? Dem möchte ich gern auf 
den Grund gehen. Deswegen wird es auch zusammen mit dem 
Sport-Redakteur Stefan Alberti und dem früheren VfL-Präsi
denten Dr. Hermann Queckenstedt eine Unterhaltung geben 

Friede –
sogar zwischen Preußen Münster und dem VfL Osnabrück?

Gedanken zum 2. Ökumenischen Kirchentag Osnabrück

auf dem Rathausplatz. Das Ganze im Rahmen des ökumeni­
schen Kirchentages „Wege des Friedens“, übrigens am 17. Juni 
zwischen 16.00 und 17.00 Uhr. Wir hoffen auch auf die Teil
nahme der Fan-Beauftragten und natürlich auch auf Fußballer, 
die Derbys erlebt haben. Ich möchte hoffen, das es dem Frieden 
dient!

In diesem Sinne passt auch sehr gut das Gebet, das zu diesem 
Tag geschrieben wurde. Darin heißt es:

Im Geiste deiner Liebe wollen wir in dieser Welt,  
in der Hass und Lieblosigkeit, Unrecht und Krieg sich immer 
mehr ausbreiten, ein Zeichen der Versöhnung sein.
Dreieiniger Gott, größer und weiter als unser Fühlen,  
Denken und Tun.
Wir suchen nach Frieden zwischen den Konfessionen  
und Religionen, nach Frieden zwischen allen Menschen,  
nach Frieden mit dir.
Zum Jubiläum des Westfälischen Friedens hilf uns neu  
erkennen,wo wir selbst dem friedlichen Miteinander im Wege 
stehen und was dem Frieden dient.
Schenke uns gute Begegnungen, offene Gespräche,  
inspirierende Erfahrungen und ein gelingendes Miteinander.
Gib uns deinen Geist. Amen. 
Reinhard Molitor 
Domkapitular und Ökumenebeauftragter  
Mitarbeiter im Team Christus-König

Reinhard Molitor
Domkapitular und Ökumenebeauftragter 

Mitarbeiter im Team Christus-König
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Nach drei Corona-Jahren war es mal wieder so weit: Der Big­
band-Wettbewerb „Jugend jazzt“ stand vor der Tür. Bereits im 
vergangenen Sommer fingen wir an, uns darauf vorzubereiten, 
denn eigentlich hätte der Wettbewerb im November 2022 statt­
finden sollen. Dass er dann doch in den Februar verlegt wurde, 
lag an strukturellen Schwierigkeiten und personellen Ausfällen 
im Team des Landesmusikrats.

Das konnte uns jedoch nicht erschüttern und wir bereiteten 
uns einfach noch ein bisschen gründlicher darauf vor: in vielen 
wöchentlichen Proben (jeden Donnerstag 2 Stunden) sowie in 
zahlreichen Extraproben im Dezember, Januar und Februar 
haben wir unsere drei Wettbewerbsstücke „Return of the 
Saints“ von Thorsten Maas, „Better days ahead“ von Pat Metheny 
und das Gesangsstück „A Nightingale Sang in Berkeley Square“ 
von Manning Sherwin detailreich auseinandergenommen und 
perfektioniert.  

Am 25. Februar war es dann endlich so weit: Um 9 Uhr mor­
gens begann unsere Reise. Vom Altstadtbahnhof Osnabrück 
sind wir alle gemeinsam mit dem Zug zum Hauptbahnhof 
Hannover gefahren. Von dort aus machten wir uns auf den Weg 
zur Käthe-Kollwitz-Schule, wo der Wettbewerb ausgetragen 
wurde.

Nach einem halbstündigen Einspielen und einem darauf
folgendem Soundcheck lieferten wir um 13:30 Uhr unter der 
Leitung unseres Bandleaders Ekkehard Sauer als eine von neun 
Bigbands eine herausragende Performance. In dem Juryge­
spräch mit den drei renommierten Juror:innen wurde uns das 
dann noch einmal bestätigt. 

Am ersten Platz schlitterten wir knapp vorbei: Die Bigband 
Berenbostel aus Garbsen, mit der wir übrigens eine Woche zu­
vor noch ein tolles Gemeinschaftskonzert in unserer Aula ge­
geben hatten, wurde zum Bundesentscheid weitergeleitet. Wir 
haben uns sehr über den zweiten Platz und den „Jazzspatz“ als 
Preis gefreut. 

Insgesamt war die „Jugend jazzt“ eine tolle Veranstaltung. Die 
intensive Vorbereitung hat sich nicht nur wegen der großartigen 
Musik gelohnt, sondern auch unsere Band weiter zusammen­
geschweißt. Und nicht nur der Landesmusikrat, sondern auch 
die Musik selbst hat wieder einmal bewiesen, dass sie Men­
schen zusammenbringt; denn vor und nach unserem Auftritt 
haben sich einige schöne Gespräche mit anderen Musiker:innen 
ergeben. 

Der größte Dank geht an Herrn Sauer, der unsere Teilnahme 
initiiert und uns auch mit der wunderbaren Stückauswahl dieses 
besondere Erlebnis ermöglicht hat. 

Text: Paula Rüsel Fotos: Maarika Meltsas, Silke Meyer

Die Bigband bei der „Landesbegegnung Jugend jazzt“ 
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Der CDU-Ortsverband Haste, Dodes­
heide, Sonnenhügel hat seinen Auf­
takt zur Projektreihe „Wir erkunden 
unsere Stadtteile“ mit einer Führung 

durch den entstehenden Smart Business Park am Limberg ge­
startet.

Auf einem 1 ½-stündigen kurzweiligen Rundgang wurde den 
zahlreichen Teilnehmern erläutert, was am Limberg geschieht 
und entwickelt wird.

René Bei der Sandwisch als Kopf der Projektsteuerung und 
Hannes Quast von der Wirtschaftsförderung Osnabrück (WFO), 
zuständig für die Vermarktung der Flächen, gaben zahlreiche 
Einblicke in die baulichen und gewerblichen Maßnahmen.

Wieviel Tonnen Erdmasse bislang bewegt, wie viele Kilometer 
Anschlusskabel verlegt wurden und was das alles kostet, zog die 
Neugier der Teilnehmer auf sich – und die Antworten brachten 
die Anwesenden zum Staunen.

Sehr beeindruckend bei allen Planungen ist, dass die Flora- 
und Fauna-Bilanz streng kontrolliert wird, ebenso wie alles 
Machbare in Bezug auf Nachhaltigkeit und erneuerbare Ener­
gien berücksichtigt wird.

Zahlreiche Komponenten müssen dabei durch immer wieder 
ausgehandelte Kompromisse zusammengeführt und beachtet 
werden, da ist manch Zeitplan manchmal schwer zu halten.

Ein so großes Bauprojekt bedarf ein besonders fachlich kom­
petentes Team, welches die baulichen Maßnahmen stets um­
setzt. Darauf sind die Verantwortlichen besonders stolz, so 
Hannes Quast.

In der zweiten Jahreshälfte wird es nochmal besonders span­
nend für den umliegenden Verkehr.

An der nördlichen Erschließung des Smart Business Parks wird 
ein Kreisel entstehen, welcher an die Vehrter Landstraße an­
grenzen wird. Dies wird für einen begrenzten Zeitraum zu einer 
Sperrung bzw. Teilsperrung der Vehrter Landstraße führen.

Alles in allem eine sehr gelungene und hoch interessante Ver­
anstaltung – wir kommen gerne wieder!

Der Ortsverband bedankt sich bei den Referenten und den 
Teilnehmern gleichermaßen und freut sich darauf, wieder viele 
Gäste bei den nächsten öffentlichen Veranstaltungen und Rund­
gängen begrüßen zu dürfen.

Sollten Sie Wünsche oder ein persönliches Anliegen haben, 
wenden Sie sich gerne an unseren Ortsvorsitzenden Max Ass­
mann unter folgender Adresse: info@cdu-os.de.. 

Text: Gudrun Temmeyer Fotos: Max Assmann

Hautnah am Geschehen  
im Smart Business Park am Limberg

Mit dabei: Der CDU-Ortsverband Haste, Dodesheide, Sonnenhügel
und alle Interessierten
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Mit großer Begeisterung wurde das Duo Klama im Katharina-
von-Bora-Haus begrüßt, kannten die Bewohnerinnen und Be­
wohner die Violonistin und den Pianisten doch noch von ihrem 
Auftritt im Advent letzten Jahres.

Mit heiteren, bekannten und neuen Melodien verzauberten 
die jungen virtuosen Musiker ihr Publikum. 

Zwischen den Instrumentalstücken wurden gemeinsam Früh­
lingslieder gesungen, und so verbrachten alle mit „Der Mai ist 
gekommen…“ oder „Nun will der Lenz uns grüßen…“ einen 
fröhlichen Nachmittag.	      Text und Foto: Imke Mennenga-Schagon

Frühlingskonzert im Katharina-von-Bora-Haus
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Haste Fragen?
Sprechstunden des 

Bürgervereins Haste e.V. 
Auch über den Sommer hinweg möchte der Bürgerverein die 

Möglichkeit der Ansprache bieten. Für die Haster Bürger stehen 
Ansprechpartner des Bürgervereins jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats um 19:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus an der Saß-
nitzer Straße 31, 49090 Osnabrück zur Verfügung. Die nächsten 
Termine sind also am 07.06.2023 und 05.07.2023.

In den letzten Sitzungen war der Ausbau der Vehrter Land
straße immer wieder ein Thema. Wie wird der Verkehr umge­
leitet? Wo können die Kleingärten demnächst parken, wenn die 
Parkplätze entlang der Straße wegfallen?

Haben Sie noch andere Fragestellungen oder sind Ihnen Un­
zulänglichkeiten in Haste aufgefallen? Dann besuchen Sie uns in 
der Sprechstunde. Wir freuen uns auf Sie.	        Hartmut Fischer 

Kindertheater im Gemein-
schaftszentrum Lerchenstraße! 

Nilas und die Piraten
 Während Nilas davon träumt, ein richtiger Pirat zu sein, legt 

ein waschechtes Piratenschiff genau an seinem Strand an. Es 
gehört Pira und ihrem Vater Kapitän Knurrbarrt, der seinem 
Namen übrigens alle Ehre macht und „Landratten“ überhaupt 
nicht ausstehen kann. Als das Piratenmädchen ihren verlorenen 
Hund bei Nilas entdeckt, ist sie sicher, dass der Junge ein ge­
meiner Hundedieb ist und nimmt ihn mit auf das Schiff. Nilas 
Traum vom Piratenleben geht schneller und anders in Erfüllung, 
als ihm lieb ist. Ganz schön abenteuerlich, so viel sei verraten, 
doch spätestens beim vermeintlich feindlichen Piratenangriff 
stellt sich heraus, dass auch der muffligste Piratenkapitän tat­
sächlich sehr viel lieber in Frieden lebt. Ein wird nicht niedlich, 
aber friedlich... lustig und spannend! 

Ahoi, liebe Kinder und alles an Bord! 

Termin: 16.6.2023, 16 Uhr                                                                                         
Kosten: 2,-€ p.P.  im Vorverkauf                                                                                                       
ab 4 Jahre                                                                                                             
Anmeldung unter 323-7530 oder gz-lerchenstr@osnabrueck.de

Tanja Hüls

Seit März sammelt die Angelaschule jahrgangsweise Lebens­
mittelspenden. Ob Nudeln, Soßen, Konserven oder Hafer
flocken, alles wird gebraucht. Jeden Freitag werden die Spen­
den zur Osnabrücker Tafel gebracht, wo sie dann sofort verteilt 
werden.	                        Text: Janna Heinemeyer Foto: Maarika Meltsas

Die Osnabrücker Tafel braucht Hilfe 
– unsere Schule unterstützt sie

CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/ 
Sonnenhügel freut sich über die  

sichere Zukunft für den TuS Haste 
Nach vielen Jahren Verhandlungen, 

die unter anderem von den CDU-Rats­
mitgliedern immer wieder aufgegriffen 
wurden, kann der TuS Haste sich über 

die Unterzeichnung eines neuen Pachtvertrages für die Sport­
flächen in Haste freuen.

„Mit dem neuen Vertrag können unter anderem Fördermittel 
für die Erneuerung des Kunstrasenplatzes und viele weitere 
nötige Aktionen in Angriff genommen werden“, so Lucas Hengel­
brock, Mitglied des CDU-Ortsvorstandes.

„Insbesondere dank unserer Oberbürgermeisterin Katharina 
Pötter können wir mit dem TuS Haste nun in eine sichere Zu­
kunft schauen, um die wertvolle Vereinsarbeit fortzusetzen. Sie 
hat mit den Eigentümern und dem Sportverein eine für alle gute 
Lösung in den Gesprächen herbeigeführt,“ fügt Max Assmann, 
CDU-Ortsvorsitzender hinzu.

Die Stadt Osnabrück stellt als Hauptpächter dem Sportverein 
die Flächen zur Verfügung und unterstützt den Verein u. a. bei 
der Errichtung eines neuen Funktionsgebäudes. Nach der Un
sicherheit der letzten Jahre können die vielen Sportlerinnen und 
Sportler sowie insbesondere auch die Kinder, für die die Vereins­
arbeit von immenser Bedeutung ist, nun wieder optimistisch in 
die Zukunft schauen. Der Vertrag mit dem TuS als Unterpächter 
soll für die nächsten 30 Jahre bestehen.

„Wir freuen uns sehr über diese Entwicklung und werden uns 
als Ortsverband auch weiterhin in Zusammenarbeit mit unserer 
Ratsfrau Verena Kämmerling für das Gemeinwohl der Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Sportvereine und weitere Institutionen in 
unseren Stadtteilen einsetzen“, so Assmann und Hengelbrock 
abschließend.	                     		                 Max Assmann 
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Tja – auf dem Programm stand der 
Besuch des Osnabrücker Schulmuseums. 
Herr Bruns und Herr Bolz ließen uns, die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 5c, 

eintauchen in eine andere Schulwirklichkeit. Wir lernten viel 
über die Schulzeit des 19./20. Jahrhunderts kennen, schlüpften 
mit unseren Matrosenkragen in die Schülerrolle und erfuhren 
am eigenen Leib, was es hieß, im Gleichschritt lernen zu müs­
sen. Kontrolle der Handsauberkeit, Umgang mit der Respekts­
person des Lehrers, Antworten in ganzen Sätzen und am Ende 
jeden Satzes „Herr Lehrer“! 

Wie sah so ein typisches Klassenzimmer früher aus? Worin 
unterschied es sich von unseren heutigen? Und vor allem wa-
rum? Wie waren die Möglichkeiten zu projizieren? Wie schrieb 
man überhaupt und worauf? All diese Fragen wurden uns sehr 
anschaulich und einprägsam beantwortet! Vielen Dank dafür! 
Das hat uns allen viel Spaß gemacht! 

Im Anschluss dieses interessanten Besuches ging es für uns 
„Leseratten“ dann noch weiter zur Buchhandlung „zur Heide“, 
wo Herr Alten uns allen (indirekt) zu einem neuen Buch verhalf. 
Er hatte dort zum Welttag des Buches Gutscheine für uns be­
sorgt. Neben der Aushändigung eines neuen Buches (Titel: 
„Volle Fahrt ins Abenteuer“) erfuhren wir außerdem auch noch 
viel über den Beruf einer Bibliothekarin und Buchhändlerin. 
Jetzt wissen wir, wie ein Buch entsteht, wie es verlegt wird, wie 
es zur Buchhandlung kommt und dort vermarktet wird, warum 
es eine Preisbindung gibt, und dass es doch tatsächlich mittler­
weile Bücher gibt, die selbst große Kinder nicht zerreißen kön­
nen – unglaublich, aber wahr. 

Auch dort durften wir noch schnuppern in all den neuen Bü­
chern, die sich dort befinden, und sofort gab es auch viele neue 
Anregungen für unsere EMA-Bücherei, die Herrn Alten um
gehend mitgeteilt wurden. Mal sehen, ob es Frau Willenbrock 

gelingt, diese Wunschliste als Antrag an den EMA-Förderverein 
schon in der nächsten Sitzung einzureichen, damit sie vielleicht 
schon genehmigt wird und Wünsche erfüllt werden können. 
Eisschleckend ging es dann zurück zum EMA! Ein schöner, inte­
ressanter, lehrreicher Ausflug!                                       

Text und Fotos: Philipp Alten, Birgit Willenbrock

Was haben ein nichtzerreißbares Buch  
und ein Matrosenkragen mit einem Ausflug 

von Fünftklässlern des EMA zu tun?
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Am Donnerstag, den 20. April 2023, fand die 26. Osnabrücker 
Mathematik-Olympiade (OMO) statt. Gastgeber war in diesem 
Jahr die Angelaschule Osnabrück. 

172 mathebegeisterte Schülerinnen und Schüler von 15 Gym­
nasien aus Stadt und Land Osnabrück traten in Viererteams im 
Wettstreit gegeneinander an. Das Lösen der kniffligen Aufgaben 
erforderte neben mathematischem Können und Wissen vor 
allem auch Kreativität, Teamgeist und Spaß am gemeinsamen 

Knobeln. Da auch ukrainische Schülerinnen und Schüler teil­
nahmen, lagen die Aufgaben in verschiedenen Sprachen vor. 

Die Olympiade wurde getrennt nach Altersgruppen (B-Teams: 
Jahrgänge 5/6 und A-Teams: Jahrgänge 7–10) in zwei Runden 
durchgeführt. Zunächst lösten alle Teams schriftliche Aufgaben. 
Während sich die jüngeren Rechenkünstler in der zweiten Runde 
in einem Parcours sportlich betätigten und weitere Punkte sam­
meln konnten, qualifizierten sich die vier besten A-Teams für 
die mündliche Finalrunde. Dabei galt es, nach einer kurzen Vor­
bereitungszeit die Lösungen von zwei weiteren Knobelaufgaben 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu präsentieren. 

Am überzeugendsten gelang dies dem Team „Ratzia“ vom 
Ratsgymnasium, das sich damit am Ende eines aufregenden 
Tages den Wanderpokal sichern konnte. Bei den B-Teams setzte 

sich das Team „Knobelkekse“ 
von der Angelaschule durch. 

Die Platzierungen  
im Überblick: 
Jahrgang 5/6	  
1. Angelaschule
2. Artland-Gymnasium
3. Ernst-Moritz-Arndt- 
    Gymnasium 
Jahrgang 7–10	
1. Ratsgymnasium
2. Gymnasium In der Wüste
3. Graf-Stauffenberg- 
     Gymnasium 
4. IGS Osnabrück 

Herzlichen Glückwunsch al­
len Teilnehmerinnen und Teil­
nehmern für die hervorra
genden Leistungen. 

Ein großer Dank geht an 
dieser Stelle an die Stiftung 
der Sparkassen im Landkreis 
Osnabrück und an Bücher 
Wenner, die die Veranstaltung 
großzügig finanziell unter­
stützt haben. 

Text: Monika Hestermeyer 
Fotos: Maarika Meltsas

Rauchende Köpfe und strahlende Sieger  
bei der 26. Mathematik-Olympiade

Team Knobelkekse (Jg. 5/6) von links:
Niklas Menke, Paul Schröder, Fiete Raude, Clara Greve

Team Ratzia (Jg. 7–10) von links: 
Felix Wessels, Felix Werries, Jonas Kunis, Sarah Menke
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Seit Ende letzten Jahres spitzt sich 
die Betreuungssituation in den Osna­
brücker KiTas zu. Die Entwicklung lastet 
schwer auf den Schultern vieler Fami­
lien. Meist sind es die Mütter, die diese 

Entwicklung beruflich einschränkt, aber auch die Wirtschaft ins­
gesamt leidet unter dem Mangel an Erzieher/innen. Der SPD 
Ortsverein Osnabrück-Nord legt deswegen seinen Arbeits­
schwerpunkt aktuell auf die KiTa-Krise im Stadtteil und freute 
sich, eine Expertin zu diesem Thema begrüßen zu dürfen: Mira 
König von der Osnabrücker Arbeitsagentur.

Die Situation in Osnabrück
Mira König stellte zunächst die aktuelle Situation der KiTa-

Betreuung in Niedersachsen vor: Bis Ende 2022 hätte es eine 
bedarfsweise Vollbetreuung in den KiTas von 8:00–16:00 Uhr 
(Randzeiten 7:00–17:00 Uhr) gegeben, aufgrund eines immer 
stärker zunehmenden Fachkräftemangels im Bereich KiTa/Er­
ziehung würden die Betreuungszeiten in den KiTas im Stadtge­
biet immer weiter gekürzt. Ab Sommer 2023 böten viele KiTas 
vermehrt nur noch eine Betreuung bis 14:00 Uhr an. 

Die konkrete Situation in Osnabrück sehe folgendermaßen aus:
• 	Auf dem Arbeitsmarkt herrsche in diesem Bereich momen- 
	 tan Vollbeschäftigung. Fast alle KiTas in Osnabrück suchten 		
	 Erzieher/innen.
•	 Derzeit fehlten in Osnabrück rund 600 KiTa- und Krippenplätze. 

Folgen der KiTa-Krise
Die Folgen dieser Entwicklung seien fatal. Vor allem Mütter im 

Allgemeinen und insbesondere alleinerziehende Mütter, die 
immer noch allzu häufig die größten, wenn nicht alle Anteile 
der Kindererziehung übernähmen, hätten unter dieser Entwick­
lung zu leiden. So würden Frauen daran gehindert, einer eigenen 
Arbeit nachzugehen, und verblieben in der finanziellen Abhän­
gigkeit ihrer Ehegatten. Mütter, die derzeit nach einer Arbeit 
suchten, träfe es sogar doppelt hart: Diese würden nämlich bei 
der Verteilung der KiTa-Plätze hintangestellt und seien dann 
weiterhin gezwungen, ihre Kinder zuhause zu betreuen. Ein 
Wiedereintritt in den ersten Arbeitsmarkt scheint so unmöglich.

Der Mangel an Erzieher/innen führe aber auch zu gesamtwirt­
schaftlichen Problemen. So fehlten dem ohnehin schon belaste­
ten Arbeitsmarkt potenzielle Arbeitskräfte, denn könnten alle 
Frauen, die voll arbeiten wollen, dies auch tun, gäbe es laut 
König in Deutschland 800.000 zusätzlich verfügbare Kräfte. Dies 
stellte unlängst auch die Bundesfamilienministerien fest. Feh­
lende Erzieher/innen schadeten deswegen auch dem Wirt­
schaftsstandort Niedersachsen.

Die Ausbildungssituation
Die aktuelle Situation auf dem Ausbildungsmarkt beschreibt 

Mira König als schwierig: Die gute Nachricht sei, dass die Nach­
frage nach einer Erzieherausbildung in der Arbeitsagentur der­
zeit hoch ist. Andererseits sei es aber so, dass die Aufnahme 
einer Erzieherausbildung häufig durch die Vorgaben des Landes 
Niedersachsen erschwert würden. 

Mira König nannte in diesem Zusammenhang vor allem die 
bürokratischen Regelungen zur Ausbildung und Beschäftigung 
von Erzieher/innen:
• 	Die Ausbildung im Bereich „Erziehung“ werde häufig nicht 

vergütet und halte deswegen vor allem finanziell benachtei­
ligte Interessentinnen und Interessenten fern.

• 	Die Ausbildung dauere in Niedersachsen vergleichsweise lang: 
2 Jahre für die Grundausbildung zum/zur sozialpädagogischen 
Assistent/in und 2–3,5 Jahre für die Weiterbildung zum/r 
Erzieher/in. 

• 	Die Anerkennung von beruflich ähnlich gelagerten Abschlüssen 
sei oft langwierig und dauere meist einige Monate. In anderen 
Bundesländern sei eine Anerkennung deutlich schneller mög­
lich. 

• 	Auf dem Arbeitsmarkt seien vor allem „Erzieher/innen“ und 
nicht „sozialpädagogische Assistent/innen“ gefragt. Dies liege 
daran, dass sozialpädagogische Assistent/innen den Erziehern 
zuarbeiten und mindestens zwei ausgebildete Erzieher/innen 
für eine Kindergartengruppe vor Ort seien müssten, da nur 
Erzieher/innen beispielsweise Elterngespräche führen dürften.
Um die aktuelle Lage auf dem Ausbildungsmarkt für Erziehe­

rinnen und Erzieher zu verbessern, habe die Arbeitsagentur ein 
Projekt initiiert, in dem Interessierte innerhalb von drei Jahren 
eine Umschulung zum/zur Erzieher/in machen könnten und da­
für Leistungen von der Arbeitsagentur erhalten hätten.

Die Pilotprojekte, die in Braunschweig und Cloppenburg ab 
Sommer starten sollten, seien jedoch aus bisher unbekannten 
Gründen im niedersächsischen Kultusministerium gestoppt 
worden.			                 Text und Foto: Daniel Kellersmann

Arbeitstreffen der SPD Osnabrück-Nord  
zur KiTa-Krise in Osnabrück

OSNABRÜCK-NORD
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Der ASB lädt Familien 
zum Sommerfest ein! 

Der Arbeiter-Samariter-Bund öffnet 
am 18.06.2023 von 11 bis 18 Uhr  
seine Rettungswache in der Franken­
straße 6 in Osnabrück für kleine und 

große Besucher. Das gelbe Gebäude mit der langgezogenen Fahr­
zeughalle ist von der Straße aus nicht zu übersehen. Genauso 
wenig wie die Rettungsfahrzeuge, die zigmal am Tag von hier aus 
ihre Einsatzfahrten beginnen – oftmals mit Blaulicht und Sirene. 
Zügig, um schnell helfen zu können, aber mit der gebotenen 
Vorsicht, niemanden zu gefährden.  

So alarmmäßig geht es natürlich nicht ständig zu. Fahrzeuge 
werden nicht nur gefahren, sondern auch gewartet, nach jedem 
Einsatz desinfiziert und neu befüllt. Hin und wieder ist zwischen 
den Einsätzen auch Zeit für ein lockeres Gespräch im Kollegen­
kreis oder eine Runde Tischtennis. 

ASB arbeitet nachhaltig
Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Modewort für den Arbeiter-

Samariter-Bund. Sie wird hier gelebt und bildet mittlerweile einen 
eigenen Schwerpunkt. „Wir verwenden möglichst wenig Papier 
und sparen Energie! Alle Räume sind mit Bewegungsmeldern 
ausgerüstet, so dass das Licht nur an ist, wenn sich jemand darin 
befindet. Im Mai haben wir an der Aktion „Mit dem Rad zur Ar­
beit“ teilgenommen“, erzählt Geschäftsführerin Elisabeth Schmidt 
voller Überzeugung von der gesellschaftlichen Verantwortung 
der Hilfsorganisation. 

Wie es hinter den Kulissen beim Arbeiter-Samariter-Bund zu­
geht, können kleine und große Besucher am dritten Wochen
ende im Juni herausfinden. Die Fahrzeughallen und Rettungs­
fahrzeuge können besichtigt werden. Für die Kinder wird es 
unter anderem eine Hüpfburg geben und Familien können ihre 
Kenntnisse in Erster Hilfe spielerisch und mit Spaß überprüfen. 
Zwischendurch dürfen sie sich mit Bratwürstchen, Kuchen und 
Getränken stärken. Und beim „Markt der Möglichkeiten“ können 
sich Interessierte informieren, ob ein Ehrenamt beim ASB genau 
das Richtige für sie wäre.	                     Text und Foto: Silke Bicker (ASB) 

Ein großartiger Tag 
für den Sport in Haste!

Kämmerling:  
„Endlich hat der TuS Haste  

eine sichere Zukunft.“ 
Heute wird nach vielen Jahren der Verhandlungen der neue 

Pachtvertrag für die Sportflächen in Haste von Vertretern der 
Stadt Osnabrück, der Eigentümerfamilie und des Sportvereins 
unterzeichnet. Bereits vor über zehn Jahren hatte die CDU-Frak­
tion die Zukunft des TuS Haste regelmäßig im Sportausschuss 
der Stadt thematisiert.

Dazu sagt Verena Kämmerling, stellvertretende Vorsitzende 
der CDU-Ratsfraktion: „Ich freue mich sehr, dass mit der heutigen 
Vertragsunterzeichnung die Zukunft des TuS Haste auf viele 
Jahrzehnte gesichert wird. Die jahrelange Unsicherheit hat die 
vielen Vereinsmitglieder im Stadtteil Haste zermürbt. Es ist groß­
artig, dass nun wieder ganz der Sport und die vielen tollen An­
gebote des TuS Haste im Mittelpunkt der Vereinsarbeit stehen 
können.“

Der neue Pachtvertrag sei für alle Seiten ein Gewinn und biete 
sowohl dem TuS Haste am bisherigen Standort ausreichende 
Möglichkeiten für den Sport, als auch der Eigentümerfamilie eine 
Nutzungsoption auf der Fläche des bisherigen Vereinsheims.

„Unser Dank gilt vor allem unserer Oberbürgermeisterin 
Katharina Pötter, der es durch kluges Verhandeln auf Augen
höhe gelungen ist, den Knoten durchzuschlagen. Wir freuen uns 
auch darüber, dass die Konditionen des neuen Pachtvertrages 
parteiübergreifend mitgetragen werden“, betont Marius Keite, 
Fraktionsvorsitzender.

Mit dem gesicherten Pachtverhältnis können jetzt Förder
mittel zur dringend notwendigen Erneuerung des Kunstrasen­
platzes und für weitere Ertüchtigungen der Sportanlage Oster­
haus beantragt werden.

„Wir werden uns, wie in den vergangenen Jahren auch, dafür 
einsetzen, dass der Sport in Haste gute Trainingsbedingungen 
erhält und besonders die vorbildliche Kinder- und Jugendarbeit 
weiter ausbauen kann“, so Verena Kämmerling abschließend.	                    

Nina Alexandra Peiler

Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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Im April war es endlich wieder so­
weit: Der Spielmannszug Osnabrück-
Haste und der Spielmannszug Hollage 
fuhren von Freitag bis Sonntag 
(28.04.–30.04.2023) ins Probenwo­
chenende. 

Das Probenwochenende stand unter 
dem Motto, die Wertungsstücke für 

die Landesmeisterschaft in Freren vorzubereiten. Diese wird 
vom 8. bis 10. September 2023 stattfinden. Wir wollen dort an 
einem Wertungsspiel teilnehmen, um uns für die Deutsche 
Meisterschaft 2025 in Ulm zu qualifizieren.

Deshalb trafen wir uns am Freitag um 16 Uhr am Haus St. 
Raphael in Haste, um die Instrumente zu verladen, danach 
machten sich alle auf den Weg zur Unterkunft.

In der Berghütte Rödinghausen begann das Probenwochen
ende frisch gestärkt nach dem Abendessen mit einer Register­
probe. Bei einer Registerprobe proben die Flöten getrennt von 
den Schlagwerkern. Nach der Registerprobe ließen wir den 
Abend in gemütlicher Runde bei netten Gesprächen ausklingen. 

Am nächsten Tag begannen wir um 9:00 Uhr mit einer Register­
probe, um das neue Stück „Concerto d’Amore“ für die Wertung 
zu proben.

Nach dem Mittagessen und einer kleinen Mittagspause trafen 
wir uns um 14 Uhr gemeinsam zu einer Gesamtprobe, um das 
bisher Erarbeitete zusammenzutragen.

Am Nachmittag erarbeiteten wir einige Stücke des Reper­
toires für die Saison 2023 wie z. B. „Take on Me“ und „1980-F“ 
und noch viele mehr. Nach einer kurzen Kaffeepause ging es mit 
den Wertungsstücken „Concerto d’Amore“ und „Schmelzende 
Riesen“ weiter. 

Am Abend war nach einer kurzen Probe erstmal Schluss, wir 
hatten an diesem Tag schon viel geschafft. Wir ließen den Tag 
mit einem gemeinsamen „Quizduell“ ausklingen.

Sonntags begannen wir noch mit einer Gesamtprobe und 
spielten die Wertungsstücke am Stück durch. Anschließend 
machten wir mit einer Marschprobe bei schönem Sonnen­
schein draußen weiter. 

Damit endete unser erfolgreiches und gelungenes Proben
wochenende auch schon wieder.

Schließlich verluden wir die Instrumente und machten uns zu­
rück auf den Heimweg. 

Wenn ihr neugierig auf unser neues Stück „Concerto d’Amore“ 
geworden seid oder ihr Interesse am Lernen eines Instrumentes 
habt, schaut gerne auf unseren Proben immer Freitag um 19 Uhr 
im Keller des Hauses St. Raphael an der Bramstraße 59 vorbei.

Außerdem: Neuer Blöckflötenkurs startet
Nach den Sommerferien 2023 startet ein neuer Anfängerkurs 

zum Erlernen der Blockflöte. Die Blockflöte bereitet den Schü­
ler/innen einen einfachen Einstieg in die Welt der Musik. Mit 
ihr können schnell und einfach die ersten Grundkenntnisse in 
der Sprache der Musik erlernt werden. Die qualifizierten Lehrer 
zeigen und unterstützen die Schüler/innen dabei, ihre musikali­
schen Fähigkeiten kennenzulernen und ihre Leidenschaft für 
die Musik zu entdecken.

Außerdem haben die Schüler/innen bei diesem Kurs die Mög­
lichkeit, mit anderen zusammenzuarbeiten und zu üben. Durch 
das gemeinsame Musizieren und das Spielen in einer Gruppe 
können die Fähigkeiten verbessert und gemeinsam der Spaß 
am Musizieren entwickelt werden.

Der Kurs findet in den Vereinsräumen an der Bramstraße 59 in 
Osnabrück-Haste statt. Außerdem gibt es Kurse für Anfänger im 
Schlagwerk und Querflöte. Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Lena Nelles telefonisch unter +49 157 51229028  oder per 
Mail an lena@nellios.de. 

TERMINE:
25. Juni Musikalischer Frühschoppen in Hollage (nähere Infos 
auf dem Plakat)
2. Juli Schützenfest in Hollage
9. Juli Schützenfest in Neuenkirchen
22. und 23. Juli Schützenfest in Icker
Wir freuen uns über euren Besuch!           Text und Fotos: Marina Tenz

Probenwochenende der Spielgemeinschaft 
Osnabrück-Haste und Hollage
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Der kleine Laden Nr. 3
Im Oktober 2022 haben Laura Gottwald als Geschäftsführerin 

und Guido Gottwald als Inhaber den „Kleinen Laden“  an der 
Knollstraße 114 und der Lerchenstraße 60 übernommen. Leider 
entwickelte sich der Start nicht ganz einfach.

Zwei Wochen nach Eröffnung wurde der Kiosk an der Knoll­
straße nachts aufgebrochen  und ausgeraubt. Nach wenigen 
Tagen folgte der zweite Einbruch, bei welchem die Täter erneut 
Beute machen konnten. Bei einem dritten Einbruch in Folge 
wurde Schlimmstes durch ein modernes Alarmsystem ver
hindert.

Nach dem riesigen Rückschlag entwickelten sich die Kioske 
aber trotz allem positiv. Als bekannt wurde, dass die ehema
ligen Inhaber von „Laschkes Laden“ aufgeben wollten, kam der 
Gedanke über ein 3. Geschäft schnell und ein Plan für „Der 
kleine Laden“ Nr. 3 wurde ausgearbeitet.  Mit einer komplett 
neuen Gestaltung und Einrichtung wurde aus dem Plan Ernst 
und der Mietvertrag wurde unterschrieben.

Ab dem 01.05.2023 war „Laschkes Laden“ dann Geschichte. 
Nach einer Woche Renovierung, welche nur durch viele helfende 
Hände der Familie und Freunde möglich war, wurde die neuge­
staltete Verkaufsfläche eröffnet. Es fehlte noch einiges an Ware 
und auch LOTTO wurde erst nachträglich aktiviert. Der offizielle 
Neustart beginnt zum 01.06.2023.

„Der kleine Laden“ in der Dodesheide bietet Lotto, DHL, Ziga­
retten und Raucherbedarfsartikel, Süßigkeiten, Getränke, Zeit­
schriften und Geschenkartikel.

Der Kleine Laden jetzt 3-mal in den Stadtteilen Dodesheide 
und Sonnenhügel.

Am Samstag, den 03.06., gibt es für alle Kunden eine Über
raschung zur Eröffnung. Laura Gottwald und ihr Team freuen 
sich auf viele Stammkunden und neue Kunden. 

Text und Foto: Laura Gottwald
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Zum ersten Mal hat die Angelaschule beim Wettbewerb 
„Schnellste Klasse Deutschlands“ mitgemacht, wobei Klassen­
teams aus acht Schüler:innen auf acht Ruder-Ergometern 
Concept 2 jeweils 250 m rudern, welche dann als 2000 m Team­
leistung in die Gesamtwertung eingehen – jeweils nach Klas­
senstufen getrennt. 

Vor dem Wettkampftag am 19.04. wurde das Ergometer-
Rudern in allen Jahrgängen 5–10 eingeführt, so dass alle Schü­
lerinnen und Schüler diese Sportart kennenlernen konnten, 
welche die Gesamtfitness durch den Einsatz von allen wichtigen 
Muskelgruppen optimal ausbildet. Anschließend wurde in den 
Klassen 5 – 8 mindestens ein Team gebildet, für die Jahrgänge 
9 – 12 war die Teilnahme freiwillig. Die Begeisterung war so 
groß, dass einige Klassen sogar zwei Teams gemeldet haben, so 
dass insgesamt 29 Mannschaften am Wettkampftag teilge
nommen haben.

Die schnellsten Einzelleistungen der Angelaschule sowie die 
schnellste Klasse der Angelaschule sind die folgenden – wenn 
auch klar festgestellt werden muss, dass die Zeiten relativ zum 
Alter der Schüler:innen sind.
Schnellste Schülerin der Angelaschule: 10d Merle Rox (0:48.9)
Schnellster Schüler der Angelaschule: 11b Mattis Schröder 
(0:41.1)
Schnellste Klasse der Angelaschule: 10d mix auf 2000 m (6:23) 
mit Mathilda Lange, Merle Rox, Lennox Bartsch, Jonathan 
Kopka, Emilyan Moczynski, Theo Otten, Pablo Owerrin, 
Leopold Saffer	                Text: Anja Cavazos Fotos: Maarika Meltsas

Ruder-Ergometer-Wettbewerb 
„Deutschlands Schnellste Klasse“

Straßenausbaubeiträge 
sind Geschichte

GRÜNE/SPD/Volt: „Wir halten Wort“
Trotz der nach wie vor schwierigen Haushaltssituation hat der 

Stadtrat die Abschaffung der ungeliebten Straßenausbaubeiträge 
beschlossen. Das freut die Mehrheitsgruppe von GRÜNEN, SPD 
und Volt:

„Wir haben das angekündigt, mit einem gemeinsamen Be­
schluss im Rat vorbereitet und halten jetzt Wort. Die Bürger:in­
nen werden ab Juni von Gebühren für die Sanierung von Straßen 
befreit. Das ist ein mutiges Signal in finanzpolitisch heraus
fordernden Zeiten. Jede Gebühr wird von Bürger:innen kritisch 
gesehen. Aber die Straßenausbaubeiträge haben regelmäßig zu 
besonders viel Unmut bei den betroffenen Anlieger:innen ge­
führt. Sie sind extrem kompliziert und schwer nachvollziehbar. 
Von daher ist das jetzt der richtige Schritt, der am Ende auch für 
mehr Akzeptanz beim Umbau von Straßen für die Verkehrs
wende führen wird.

Vor allem für weniger einkommensstarke Haushalte waren 
die Gebühren jedes Mal ein Grund zur Sorge, wie diese bezahlt 
werden sollen. Zumal die Beiträge zuletzt durch die steigenden 
Baukosten am Markt besonders angewachsen sind. Deswegen 
war die Abschaffung auch aus sozialen Gründen geboten.

Dass sich der Rat mit der Abschaffung dennoch schwergetan 
hat und abwägen musste, hat mit der Haushaltslage zu tun. Der 
Haushalt 2023 ist nach wie vor defizitär. Es gibt insgesamt viel 
zu tun und zu investieren, in Kitas, Schulen, Familien oder Klima­
schutz und umweltfreundlichen Verkehr. Wir müssen sicher
stellen, dass unter dieser Entscheidung, die uns in den nächsten 
Jahren über 13 Millionen Euro kosten wird, keine wichtigen 
Zukunftsinvestitionen leiden.

Möglichkeiten für Mehreinnahmen sehen wir bei der erhöhten 
Förderung von Bund und Land. Eine Senkung der Standards zu­
lasten der Verkehrssicherheit wird es mit uns nicht geben.“	                    

Text und Foto: Annette Hein  
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Endlich wieder Maibaum­
fest. Am 30. April konnte die­
ses Jahr in St. Franziskus- 
Dodesheide endlich wieder in 

den Mai getanzt werden. Es war fantastisch, so viele Menschen 
zusammenkommen zu sehen und gemeinsam zu feiern.

Bei bestem Wetter strömten unzählige Gäste aus der Dodes­
heide und darüber hinaus auf den Vorplatz der St. Franziskus-
Kirche, auf dem ausgiebig getratscht, gefeiert und getanzt 
wurde.

Die Frisco-Jugend hat mal wieder alles gegeben. Unter einem 
wunderschönen Maibaum gab es Live-Musik von den 4 Non 
Drums und eine Hüpfburg für die kleinen Gäste. Für das leib
liche Wohl gab es neben Bratwurst, Pommes, Bier und Softge­
tränken auch wieder dreierlei leckere Bowle.

Wie auch schon in den vergangenen Jahren kam der Erlös des 
Maibaumfestes wieder zu 100 % dem Zeltlager St. Franziskus 
zugute.

Wir bedanken uns bei allen Gästen, für den gemeinsamen 
Spaß und die netten Gespräche.

Darüber hinaus bedanken wir uns bei allen, die in der Vorbe­
reitung und Durchführung so tatkräftig unterstützt haben. Sei 

es beim Maibaummalen oder -aufstellen, an den Verkaufs
ständen oder für die Aushilfe bei spontanen Engpässen, ohne 
euch ist das alles nicht möglich.

Ein besonderer Dank für die Unterstützung des Maibaum
festes und des Zeltlagers geht an Klenke Getränke, die Bäckerei 
Lohmann, den Schnellimbiss Jim Blake, Gasthaus Görtemöller 
und BSK Bedachung. Eure großzügigen Spenden und Bemü
hungen haben dazu beigetragen, dass der Abend ein voller Er­
folg war.

Auf einen schönen Sommer und bis spätestens zum nächsten 
Maibaumfest.    

Text und Fotos: Lennart Kurze, Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus

Maibaumfest in St. Franziskus
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ANZEIGE

Als beim Spiel SC Bosna gegen SC Kosmos 
plötzlich ein Spieler ohne Einwirkung eines 
Gegenspielers zu Boden ging, erfasste Schieds­
richter Frank Tomaschewski die Situation sehr 
schnell und legte den Spieler in die stabile 

Seitenlage, damit er nicht an seiner Zunge ersticken kann. Als 
dann ein Mitspieler von weiteren Herzproblemen des Verletzten 
sprach, besorgte sich der Schiri sofort ein Handy und rief den 
Notarzt an. Alle Spieler und Zuschauer waren wie gelähmt. Eine 
Zuschauerin aus dem gegnerischen Lager erfasste allerdings sehr 
schnell die Situation und reagierte umgehend. Emma Hughes 
prüfte zunächst den Puls, der nicht zu spüren war, stellte keine 
Atmung fest und der Verletzte lief schon blau an. Sofort begann 
sie mit der Mund-zu-Mund Beatmung während Schiedsrichter 
Tomaschewski die Herzdruckmassage übernahm ... und das bis 
zum Eintreffen des Notarztes. Mit Medikamenten und Einsatz des 
Defibrilators wurde der verletzte Spieler transportfähig gemacht.

Nach acht Tagen Krankenhausaufenthalt durfte der Spieler 
wieder nach Hause, um sich zu erholen und seine zwei Rippen­
brüche auszukurieren, die als Begleiterscheinung bei Herz­
druckmassagen passierten können. Die Ärzteschaft war sich ei­
nig, ohne das vorbildliche Verhalten von Krankenschwester 
Emma Hughes und Schiedsrichter Frank Tomaschewski wäre 
diese Lebensrettung wohl nicht möglich gewesen. Wenn unser 
Schiedsrichter beim Spiel mit SC Kosovo angesetzt ist, wird er 
als Lebensretter besondes begrüßt.                              Peter Müller

Fußballkreis Osnabrück ist stolz  
auf Frank Tomaschewski und Emma Hughs

Ehrung durch Kreisvorstands-Mitglied Peter Müller, der Frank 
Tomaschewski anerkennend gratulierte, ihm das herzliche Danke  
für sein Verhalten des gesamten Fußballkreises OS übermittelte und 
u.a. auch die begehrte Fair Play Urkunde des DFB überreichte.	

Foto: Ansgar Tillner
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Es war im Mai mal wieder viel los im 
Nette-Quartier: Die Besichtigung des 
Limberg-Geländes, der Literaturspazier­
gang der Omas gegen Rechts, das Quar­
tiersfest Dodesheide-Ost und der inter­
nationale Tag der Nachbarschaft. Dazu 
später mehr, doch zunächst das Neue.

Informationsveranstaltung zum Anerkennungs
verfahren für Nachbarschaftshelferinnen  
und -helfer am 29. Juni um 10 Uhr  
im Mehrgenerationenhaus 

Nachbarschaftshelferinnen und -helfer sind in Privathaushalten 
tätig, in denen eine oder mehrere pflegebedürftige Personen 
leben. Sie erbringen keine Pflegeleistungen, sondern unter
stützen Pflegebedürftige und deren Angehörige stundenweise 
bei der Bewältigung des Alltags. Sie entlasten z. B. bei Haus­
haltstätigkeiten oder Einkäufen, sie betreuen und beaufsich
tigen, führen Gespräche, leisten Gesellschaft u.v.m. 

Pflegebedürftige Menschen im Pflegegrad 1–5 können Unter­
stützung im Alltag in Anspruch nehmen, für die die Kasse der 
helfenden Person (keine Familienangehörigen) eine Aufwands­
entschädigung bis zu 125 € monatlich zahlt. Seit letztem Jahr 
können auch Einzelpersonen, wie z. B. Nachbarschaftshelfer 
und -helferinnen diesen Betrag von der Pflegeversicherung für 
ihre Unterstützungsleistungen erhalten. Voraussetzung dafür 
ist eine Anerkennung des Landes Niedersachsen. Das Aner
kennungsverfahren ist kostenlos und unkompliziert, wir unter­
stützen Sie gerne dabei. Wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind, laden wir Sie herzlich ein: Am 29. Juni findet um 10:00 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus (Haste), in der Sassnitzer Straße 31 
eine Informationsveranstaltung für (zukünftige) ehrenamtliche 
Nachbarschaftshelfer und Nachbarschaftshelferinnen statt. 

Bitte melden Sie sich gerne hierfür an, bei: Barbara Meyer, 
Quartierskoordinatorin Nette-Quartier, 0541 323-7537, meyer.
ba@osnabrueck.de

Für inhaltliche Fragen stehen zur Verfügung Felicitas Sonder­
mann 0541 76099111 oder Katja Vahrenkamp-Nowak 0541 
323-153110 

SPN im Quartier
Die Senioren- und Pflegebera­

tung im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße findet statt am 27. 
Juni Dienstagvormittag von 10–12 Uhr. In den Sommerferien 
finden keine Beratungen im Quartier statt. Katja Vahrenkamp-
Nowak und Manuela Ruhland vom Senioren- und Pflegestütz­
punkt beantworten Fragen zu den Themen Pflege und Älter­
werden in Osnabrück. Es ist keine Anmeldung erforderlich. Die 
Beratung ist unabhängig, vertrauensvoll und kostenlos. Nach 
den Sommerferien findet die Beratung jeden zweiten Mitt­
wochnachmittag im Monat von 14–16 Uhr statt, die Termine bis 
Jahresende sind 13. September, 11. Oktober, 15. November und 
13. Dezember.

Digitalkompass 
Im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße helfen freiwillige 

Medienlotsen jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr in lockerer 
Atmosphäre weiter. Im Digitalkompass werden alle Fragen rund 
um das Thema Handy, Tablet oder Laptop geklärt. Die ehren­
amtlichen Medienlotsen helfen auch gerne, wenn Sie z. B. ein 
Deutschlandticket online erwerben wollen. Das Angebot darf 
gerne beworben werden, damit alle Senioren oder andere 

Menschen, die digital nicht so fit sind, Unterstützung in An­
spruch nehmen können. 

„Kühle Orte, schattige Bänke, Toiletten und  
„Wasserquellen“ für Infomaterial für heiße Tage  
im Sommer gesucht

Durch den Klimawandel und die zu erwartenden Wetter
phänomene in diesem Sommer wollen wir alle Quartiersbe­
wohnerinnen und -bewohner mit Informationen über kühle 
Orte, schattige Bänke, öffentliche Toiletten und Orte, wo kosten­
loses Trinkwasser zu bekommen ist, ausstatten. Weil viele Köpfe 
mehr wissen als Einzelpersonen, bitte ich hier um Ihre Mithilfe. 
Bitte teilen Sie uns mit, wo im Nette-Quartier solche hilfreichen 
Dinge zu finden sind und wo Sie sich an heißen Tagen gerne auf­
halten. Wenn wir genug Informationen erhalten, werden wir 
zusammen mit der Stadt Osnabrück eine entsprechende Quar­
tierskarte erstellen. Vielen Dank für Ihre nachbarschaftliche 
Unterstützung! 

Aktive für Reparatur-Café im Stadtteil gesucht!
Weiterhin werden noch ehrenamtliche Mitarbeitende für ein 

neu zu gründendes Reparatur-Café im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße gesucht. Wer begnadeter Schrauber oder Schrau­
berin ist und anderen zeigen kann, wie man Elektrogeräte repa­
riert, wer kaputt gegangene Kleidung ausbessern oder Knöpfe 
annähen kann, ist hier richtig. Bitte melden Sie sich mit An
gaben zu Kontaktmöglichkeiten, Zeitfenster und Ihren Fähig
keiten im Nette-Quartier. 

Soweit zu den Neuigkeiten. Kommen wir jetzt zu den Rück­
blicken. 

Rückblick: 4. Mai Besichtigung  
des ehemaigen Kasernengeländes Limberg

Im Mai wurde eine Besichtigung des Smart Business Parks 
Limberg für den CDU Ortsverband Haste, Dodesheide, Sonnen­
hügel und den Neurentner-Treff des Nette-Quartiers ange
boten. Als Quartierskoordinatorin war ich ebenfalls dabei. Mit­
arbeitende von der ESOS, Stadt Osnabrück Koordinierungsstelle 
Projekt Limberg Park, der OBG und der WFO führten rund 35 
Teilnehmende bei strahlendem Sonnenschein in knapp 90 Mi­
nuten über das Baugelände, versorgten sie mit Informationen 
und beantworteten Fragen. So konnten sich alle mit eigenen 
Augen über den aktuellen Stand der Arbeiten ein Bild machen. 

Auf dem insgesamt ca. 70 Hektar großen ehemaligen Kasernen­
gelände sollen 25,7 Hektar für den Smart Business Park genutzt 
werden. Das Konzept von Smart Business sieht die Ansiedlung 
von innovativen und nachhaltigen Unternehmen vor, was zur 
Schaffung von 2.000 Arbeitsplätzen führen soll. Einzelhandel 
und Wohnbebauung sind auf dem Gelände nicht vorgesehen. 
Ein Drittel des Geländes soll grün bleiben. Viele der alten Bäume 
und Buschwerk bleiben erhalten, eine Joggingstrecke und 

Neues und Altes von der Quartierskoordinatorin 
aus dem Nette Quartier

Limberg-Besichtigung			    Foto: Max Assmann
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Wanderwege für die Naherholung sind vorgesehen. Die ökolo­
gische Baubegleitung ist in die Planung und Umsetzung des 
Bauvorhabens mit einbezogen, macht auf Umweltaspekte auf­
merksam und setzt sich z. B. dafür ein, dass bei erst später zu 
bebauende Flächen, der Boden nicht sehr stark verdichtet ist, 
damit sich Wildpflanzen ansiedeln können. Der Fachdienst 
Städtebau achtet auf eine ansprechende Architektur. 

Es wurden Zahlen über zu bewegenden Boden (50.000 Kubik­
meter), Kanalisationsrohrleitungen (7,3 Kilometer Schmutz- und 
Regenwasserkanalisation, dazu 40,4 Kilometer Versorgungs
leitungen) und Bordsteinanlagen (18,2 Kilometer) genannt 
(Marcel Haselof/ NOZ 04.07.22). Beeindruckend war für mich 
der gelebte Recycling-Gedanke, viele Betonbauten wurden zer­
kleinert und z. B. als 20.000 Kubikmeter Recyclingschotter für 
den Straßenbau wiederverwendet. Ehemalige Kasernengebäude 
der Briten werden derzeit bereits als Kita, Feuerwehrausbil­
dungszentrum, Sporthalle, Berufsbildende Schule, Geschäfts­
stelle des Stadtsportbundes und als Baubüro weiter genutzt. 
Die Feuerwehr kann tolle Übungen in den alten Gebäuden 
durchführen und mit viel Rauch ihre Auszubildenden optimale 
Bedingungen für Schulungen anbieten. Herausfordernd ist für 
die Bauleitung der Umbau des großen Geländes mit der gleich­
zeitigen Nutzung der stehengebliebenen Gebäude. Einen lau­
fenden Kitabetrieb und schwere Baufahrzeuge unter einen 
Nenner zu bringen stelle ich mir nicht ganz einfach vor. Insge­
samt wurden 150 Gebäude abgerissen. Verschmutzte Materia­
lien und belastetes Erdreich mussten kostenintensiv und logis­
tisch aufwändig zu Sonderdeponien verfrachtet werden. Fragen 
zu weiteren Altlasten auf dem Gelände wurden beantwortet,  
z. B. wurde in einem großen unterirdischen Luftschutzraum 
wider Erwarten keine Gefahrstoffe oder Munition gefunden. Ich 
persönlich fand die Begehung informativ und anschaulich und 
hoffe, Ihnen einen kleinen Einblick verschafft zu haben, was auf 
dem Limberg –Gelände geplant ist und aktuell passiert. 

Rückblick: 10. Mai Gedenktag  
Verbrannte Bücher – Verbrannte Demokratie 

Am 10. Mai 2023 jährte sich zum 90. Mal der Gedenktag an 
die NS-Bücherverbrennung. Die Omas gegen Rechts organisierten 
wieder in Kooperation mit DGB, Friedensgarten, VVN BdA und 
Nette-Quartier diesen Litera­
turspaziergang, um die Er
fahrungen und Erkenntnisse 
von Schriftstellerinnen und 
Schriftstellern wertzuschät­
zen. Bei gutem Wetter begann 
die Veranstaltung auf der 
Sommerbühne mit Stücken 
von Brecht durch eine Opern­
sängerin mit Pianobegleitung. 
Nach der Begrüßung durch 
eine „Oma“ führte eine Schü­
lergruppe ein szenisches Spiel 
auf, welches die Zuschauen­
den in die Atmosphäre der da­
maligen Zeit mitnahm. Den 
Jugendlichen gelang es ein­
drucksvoll, den Bogen zur 
heutigen Zeit zu spannen, 
durch die Integration von ak­
tuellen Berichten über be­
schnittene Pressefreiheit in 
ihrer Darstellung. Beim „Mahn­
mal für verbrannte Bücher“ 
berichtete der Künstler Domi­
nikus Witte über die Entste­
hung des Werkes und seiner 

eigenen Biografie. Die Erklärung der Bedeutung der einzelnen 
Bestandteile des Denkmals ermöglicht einen neuen Blick auf 
das Kunstwerk. Am See im Literatenviertel kamen die vom Ver­
bot durch das NS-Regime betroffene Lyrikerinnen Nelly Sachs, 
Rose Ausländer und Hilde Domin durch Lesung oder Tonband­
aufnahme zum Teil selber zu Wort. Die Lesungen wurden durch 
Klarinettenmusik untermalt und die Gedichte konnten zum 
Nachlesen für zu Hause mitgenommen werden. Im Friedensgar­
ten wurde eine Gesprächsrunde zwischen einer „Oma“ und den 
Schriftstellern Tucholsky, Brecht, Schneider, Feuchtwanger und 
Döblin aufgeführt, wodurch erfahren werden konnte, wie die 
Schriftsteller diese Zeit persönlich erlebten und was das für ih­
ren weiteren Lebens- und Karriereweg bedeutete. Sehr ein­
drucksvoll trat dadurch das geschichtliche Wissen emotional an 
einen heran. Der Künstler Manfred Blieffert war mit seinem 
Druckfahrrad anwesend und ermöglichte das Anfertigen eines 
selbstgemachten Plakates mit dem Zitat von Georg Christoph 
Lichtenberg: „Mehr als alles Gold hat Blei die Welt verändert. 
Und mehr als das Blei in der Flinte das Blei im Setzkasten.“ Zu­
rück auf der Sommerbühne wurden Gedichte eines aktuell ge­
flüchteten Menschen durch Andreas Neuhoff vom Verein Exil 
vorgelesen. Die dadurch entstandene beklommene und traurige 
Stimmung wurde durch die fetzigen Klänge der antifaschisti­
schen Band „KING PI and the SKAYARDS“ zum Abschluss wieder 
aufgelöst, sodass der musikalische Ausklang für eine Leichtig­
keit sorgte, mit der man gut nach Hause gehen konnte. Als Be­

Opernsängerin Katrin Janssen-Oolo 		         Foto: Max Ciolek
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Haster Volkslauf  
am 11.06.2023 

 Der TuS Haste 01 lädt am Sonntag den 
11.06.2023  zum Lauffest auf die Osterhaus 
Sportanlage an die Bramstraße 115 in Osna­
brück-Haste ein. Der Lauf richtet sich an Jung 
und Alt und ist ein Benefizlauf, da ein Teil der 
Erlöse der Osnabrücker Hilfsorganisation Help
Age und deren Kampagne „Jede Oma zählt“ ge­

spendet wird. Alle anderen Erlöse gehen in die Jugend- und 
Inklusionsarbeit des TuS Haste. 

Der Lauf beginnt um 11:15 Uhr mit einem kostenlosen Bam
binilauf für die Kleinsten, um 11.30 Uhr startet der Grundschul­
wettbewerb der Staffeln, danach der Inklusive Jedermannlauf 
um 13:00 Uhr, sowie die 5 km Kurzstrecke (mit Walkern) 13:55 
Uhr und der Hauptlauf über 10 km um 14:00 Uhr. Alle weiteren 
Informationen und die Anmeldung unter www.laufen-os.de.

Mathias Hornung

Redaktionsschluss 
für die Juli-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 
22.06.2023, 14 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an:  oslive@t-online.de

sucherin war ich völlig begeistert von einer super gelungenen 
Veranstaltung. Alles war sehr ansprechend und beeindruckend. 
Eine rundum gelungene, sehr gut organisierte, in sich stimmige 
Veranstaltung, die verdeutlicht, dass es in heutiger Zeit wichtiger 
denn je ist, über Meinungsfreiheit und Demokratie nachzu
denken und sich immer wieder dafür einzusetzen. 

Wer es noch nicht weiß, die Omas gegen Rechts sind eine zivil­
gesellschaftliche überparteiliche Initiative, die sich in den politi­
schen Diskurs einmischt. Ältere Frauen, die sich selber als Omas 
bezeichnen, erheben ihre Stimme zu Problemen und Frage
stellungen der heutigen Zeit. Es geht ihnen um die Erhaltung 
der parlamentarischen Demokratie in einem gemeinsamen 
Europa, den Einsatz für die gleichen Rechte aller in Deutschland 
lebenden Frauen, Männer und Kinder, die sozialen Standards, 
den Respekt und die Achtung gegenüber anderen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, unabhängig von ihrer Religion, ethnischer Zu­
gehörigkeit u.v.m. (vgl. https://omasgegenrechts-osnabrueck.de/ 
16.05.23]

Rückblick: 13. Mai Quartiersfest Dodesheide-Ost 
Am Samstag, 13. Mai fand vom Quartierstreff Dodesheide-Ost 

ein Fest für die Familien im Bierbaumweg statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein und starken Regengüssen wurde das Fest von 

sehr vielen Kindern und ihren Familien besucht. Die Stimmung 
war sehr gut, alle haben sich nach der langen Coronapause 
gefreut, wieder in Kontakt mit der Nachbarschaft zu kommen. 
Die Kita am Limberg der Thomasgemeinde, die Caritas, das Ge­
meinschaftszentrum Lerchenstraße, die Evangelische Familien­
bildungsstätte und das Nette Quartier haben Aktionen wie 
Waffeln, Tattoos, Farbschleuder oder Basteln angeboten. Der 
Stadtsportbund hat Sport- und Bewegungsspiele wie Hüpfburg, 
Fußballdarts, Skate- und Longboard fahren und Rope-Skipping 
begleitet. Das Nette-Quartier hat den Kuchenstand unterstützt 
und Quartiers-übergreifende Kontakte geknüpft. 

Rückblick: 26. Mai Internationaler „Tag der  
Nachbarschaft“– Ein Tag für mehr Gemeinschaft 

Wie haben Sie denn den internationalen Tag der Nachbar­
schaft gestaltet? Sind Sie vielleicht von Ihren Nachbarn positiv 
überrascht worden und haben am Freitag vor Pfingsten in der 
Zeit von 16–18 Uhr draußen gemeinsam Zeit verbracht? Haben 
Sie ein Zeichen für ein offenes und solidarisches Miteinander 
gesetzt? Ich freue mich auf Ihre Fotos oder Mitteilungen, wie 
Sie diesen Tag gestaltet und erlebt haben. Vielleicht mag der 
oder die eine oder andere über Ihre Erlebnisse berichten, damit 
für nächstes Jahr viele Menschen im Nette-Quartier inspiriert 
sind, den Tag der Nachbarschaft gemeinsam zu gestalten. 

Das waren die Aus- und Rückblicke aus dem Nette-Quartier. Es 
ist viel los im Quartier, darf aber gerne noch mehr werden, des­
halb gilt weiterhin, wenn Sie Anregungen, Wünsche oder Fra­
gen haben zum generationsgerechten Stadtteil für Alle, freue 
ich mich sehr, von Ihnen zu hören, sie zu treffen oder von Ihnen 
zu lesen. Sie erreichen mich im Gemeinschaftszentrum Ler­
chenstraße, Lerchenstraße 135-137, 49088 Osnabrück, Telefon: 
0541 / 323 7537, Mobil: 0175 22 43 836, Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de oder meyer.ba@osnabrueck.de

 Ihre Quartierskoordinatorin Barbara Meyer

Gesprächsrunde im Friedensgarten 		         Foto: Max Ciolek
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„Gestatten? Der Heilige Geist!“  
Lange Nacht der Kirchen  

in Heilig Geist am 16. Juni 
 Gottes Angriff auf kirchliche 

Langeweile – Durcheinander­
wirbler – Unbequemer Zeitge­
nosse – Herzensjäger – Ausru­

hen für Grübler und Gehetzte – Tränentrockner – Für 
Verkrampfte ein Aufatmen. Der Heilige Geist, die geheimnisvol­
le Nummer 3 der Dreifaltigkeit, hat viele Namen. 

Neugierig? Kommen Sie an diesem Freitagabend in Heilig 
Geist an der Lerchenstraße 91 vorbei! Musik & Gesang mit dem 
Chor CreDur, Stille & Ausruhn, poetische und andere verrückte 
Gedanken zur vollen Stunde (19, 20, 21, 22 Uhr) – all das er
wartet Sie in einem preisgekrönten Kirchenraum. Und im Innen­
hof gibt’s in den Pausen (19:30, 20:30, 21:30, 22:30 Uhr) Essen 
und Trinken am lodernden Feuer. Herzlich willkommen!

Alexander Bergel

SoVD Ortsverband Nord-Ost 
besucht NaturGart Ibbenbüren

Bei strahlendem Sonnenschein 
tauchten die Mitglieder und Freunde 
des Sozialverbandes bei ihrem Besuch 
des NaturaGart in Ibbenbüren ein in 

farbenprächtige Blütenmeere und erhielten Einblick in heimi­
sche Unterwasserwelten. 

Direkt zwischen Teutoburger Wald und Dortmund-Ems-Kanal 
liegt der NaturaGart Park. Wasser, Palmen und Natur erinnern 
an ferne Urlaubsziele – dabei ist der Park aber nicht so weit ent­
fernt. Vom Schwimmteich bis hin zum Naturteich können die 
Besucher viele Varianten besichtigen. Der Park beherbergt zu­
gleich einen Unterwasserpark und das Kaltwasser-Aquarium, in 
denen NaturaGart-Technik zum Einsatz kommt. Die Wasserwildnis 
mit ihren zahlreichen Vogelarten bietet direkten Naturkontakt.

Die Besucher des SoVD Ortsverbandes genossen nicht nur 
dieses unbeschreibliche Parkerlebnis, sondern legten ihr beson­
deres Augenmerk auf die Barrierefreiheit vor Ort. Das Gelände 

kann in weiten Teilen von Rollatoren- und Rollstuhlnutzern 
befahren werden. Frühzeitige Hinweise auf Schildern an den 
Wegen warnen vor den nicht barrierefreien Bereichen, so dass 
diese umgangen werden können. 

Von  barrierefreien Angeboten profitieren alle, Familien mit 
Kleinkindern genauso wie Menschen mit vorübergehender Ein­
schränkung sowie Senioren. Auch wird Urlaub „ohne Einschrän­
kungen“ im Tourismus zunehmend als Qualitätskriterium ange­
sehen. 

Zum Abschluss gönnte sich die Besuchergruppe Kaffee und 
Kuchen aus dem reichhaltigen gastronomischen Angebot und 
trat danach die Heimreise an.	        Text und Foto: Andreas Kunze

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

Niedersachsenstr. 15a

Di., 13. Juni 23	 OS – Baumarkt Hornbach
	 Im Blutspendemobil
	 Hannoversche Straße 111
	 12:00 – 18:00 Uhr
	 Es gibt einen leckeren Imbiss 
	 von der Grillbar!

Mi., 14. Juni 23	 Weltblutspendertag!	
	 OSNABRÜCKHalle
	 Schloßwall 1–9
	 13:00 – 19:00 Uhr
	 Jeder Spender erhält 
	 eine tolle Überraschung!
	 Der Burgerfoodtruck kommt!

Do., 29. Juni 23	 OS-Haste
	 Johannes-Prassek-Haus
	 Bramstraße 105
	 15:30 – 19:30 Uhr
	 Der Pizzawagen kommt!	

Blutspendetermine im Juni 2023
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Im Tischtennissport geschieht häufig der 
Fehler, dass das Hauptaugenmerk der meis­
ten Beobachter ausschließlich auf dem 
Herrenbereich liegt. Allerdings gibt es Ab­
seits des Mainstream die wirklich spannen­
den und außergewöhnlichen Geschichten 

unserer wunderschönen Sportart. So eine tolle Story ist diese 
Saison 2022/2023 in unserer Tischtennisabteilung des SSC 
Dodesheide geschehen!

Seit der Spielzeit 2017/2018 hatten wir keine Jugend- oder 
Schülermannschaft mehr in den Kreisligen der Osnabrück-Stadt 
am Start. Das Jugendtraining dümpelte vor sich hin und die Luft 
im Nachwuchsbereich war wortwörtlich raus. Aber mit dem 
Einstieg von den beiden, höchst engagierten, neuen Jugend
trainern Daniel und Jan, kam ein nie für möglich gehaltener 
Sturm der Positivität und Qualität in die Sporthalle der Albert-
Schweizer- und Heilig-Geist-Schule. 

Während der Hochphase Coronas wurde mit Spaß und Ehr­
geiz hart trainiert. Die Eltern wurden ins Boot geholt und es 
entwickelte sich der Plan, mit zwei Schülermannschaften, alle 
Spieler*innen sind jünger 15 Jahre, in die Saison zu gehen. Es 
war ein Experiment, welches auch krachend scheitern hätte 
können. Aber es wurde zu einem Erfolg, der ein kleines Beben 
in der Osnabrücker Tischtennisszene auslösen sollte. So schlossen 
sich Emily, Finn, Jovan und David zur 1. Schülermannschaft zu­
sammen, bereit ihre Kreisliga Jungen 15 zu erobern.

Denn schon im internen Duell gegen die 2. Schüler, zeigte die 
1. Schüler, dass sie während der Mannschaftskämpfe keine 
Freunde kennt und siegte ganz klar 6:1.

Im Spitzenspiel gegen den OSC zeigte sich der enorme qualita­
tive Sprung, die die vier gemacht haben und erspielten sich ein 
spektakuläres 5:5-Unentschieden. Darauf folgte drei ganz heraus­
ragende 6:0-Siege über Voxtrup, Hellern und Widukindland.

In der Rückrunde zeigte, im zweiten internen Duell, die  
2. Schülermannschaft ihren Sprung nach vorne, indem sie der  
1. Schülermannschaft ein 5:5-Unentschieden abluchsten.

Danach fand die Mannschaft aber zurück in die Spur und be­
siegte Voxtrup, Hellern und Widukindland erneut deutlich.

Im abschließenden Topspiel gegen des OSC konnte wieder ein 
5:5 erkämpft werden. Platz 1 und die Meisterschaft waren perfekt.

Sieben Siege. Drei Unentschieden. Keine Niederlage. Was für 
eine überragende Saison! Was für eine Stimmung im Team und 
beim Training! Was für ein Statement im Osnabrücker Tischten­
nisraum! Der SSC Dodesheide ist auch im Nachwuchsbereich 
zurück und vielleicht besser denn je! Wir freuen uns schon auf 
die nächste Spielzeit, denn jetzt gibt es einen Titel zu verteidi­
gen und wir vom SSC lieben die Herausforderung!

Stets einen gut Schlag wünscht, Jo Bu.
Text und Foto: Guido Gottwald

SSC Tischtennisjugend schreibt überragenden Erfolg
1. Schüler: Meister in der Premierensaison 
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Bedarfsgerechte Ernährung 
im Alter

 Die Nachbarschaftshilfe Dodesheide-Haste hat am 19.4.2023 
im GZ Lerchenstraße diesem Thema einen Vormittag gewidmet.

Auf der gut besuchten Veranstaltung hielt Frau Marina Briede 
vom Promed Sport- und Rehazentrum Wallenhorst einen inter­
essanten Vortrag über die Ernährung im Alter. Es wurden die 
Veränderungen des Körpers erklärt, Sinneswahrnehmung wie 
veränderter Geschmack, weniger Hunger. Da im Alter das Durst­
empfinden nachlässt, fand das Thema Flüssigkeitszufuhr beson­
dere Beachtung.

 Die Energieaufnahme sollte dem Energiebedarf angepasst 
sein. Es gab  Ernährungsempfehlungen zu Fleisch, Fisch, pflanz­
lichen Fetten, Obst und Gemüse. Ein wichtiges Thema war die 
Versorgung mit Vitamin D.

Nach so viel Theorie wurde durch die Teilnehmer noch ein 
kleines Gymnastikprogramm absolviert, sodass alle fit nach 
Hause gehen konnten.  	              Text und Fotos: Cornelia Broermann

Ehrung für Fair-Play-Spiel 
von Arne Daniels

Als beim 1. Kreisklassenspiel zwischen SV 
Eintracht Osnabrück II und dem SV Kosova II 
der Schiedsrichter nach einem Foul auf Straf­
stoß entschied, reklamierten einige Spieler 
des SV Kosova die Entscheidung. Schieds

richter Joao Luis Silva Goncalves befragte darauf den gefoulten 
Spieler: Ja, ich bin getroffen worden – aber der Gegenspieler 
hat auch den Ball gespielt. Der Schiedsrichter bedankte sich für 
die faire Beantwortung und nahm die Strafstoßentscheidung 
daraufhin regelgerecht zurück.

Eintrachtspieler Arne Daniels wurde jetzt vom NFV Kreis Osna­
brück für sein vorbildliches faires Verhalten im Kreis seiner 
Mannschaft und dem heutigen Gegner OSC II mit einer Urkunde 
des DFB und kleinen Geschenken geehrt.                      Peter Müller

Arne Daniels bei der Ehrung durch den NFV Kreis-Ehrenamtsbeauf-
tragten Peter Müller			     Foto: Ansgar Tillner
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Gute gebrauchte 
Fahrräder abzugeben

Die Fahrradwerkstatt in der Angelaschule hat derzeit zahl
reiche gute gebrauchte Fahrräder verschiedener Modelle und 
Größen, die gegen eine Spende abgegeben werden können. Die 
Räder sind technisch aufgearbeitet und entsprechen der Ver­
kehrssicherheit. Besonders eignen sich die Räder als Zweitrad 
oder als Rad zwischen Wohnort und Bahn-/Busstation bzw. 
Arbeitsstelle. 

 Die Werkstatt ist über den Schulhof der Angelaschule (Bram­
straße 41a) zu erreichen und befindet sich im Untergeschoss 
des Klassentraktes. Die Öffnungszeiten sind dienstags und 
donnerstags von 15–17 Uhr. 	      Text und Fotos: Ludwig Lanver

Standardtanzen im Gemein-
schaftszentrum Lerchenstraße

Es sind noch Plätze frei 
 In diesem Kurs wird Standard (z. B. Walzer, Foxtrott oder 

Tango) und Latein (z. B. Cha-Cha-Cha Rumba, Jive) getanzt.
Zusammen möchten wir erlernte Tänze lebendig erhalten, 

neue Schritte und Figuren erarbeiten und viel Spaß am und 
beim Tanzen haben. Auch Grundschritte und allgemeine Kennt­
nisse werden immer mal wieder aufgefrischt. Also, auch wenn 
der letzte Tanzkurs schon Jahre her ist, kein Problem, wir helfen 
beim Wiedereinstig.

Teilnahme-Voraussetzungen: Grundkenntnisse Tanzen 
(Grundkurs aus Tanzschule), egal wie lange her.
Bitte immer zu zweit anmelden (Tanzpaar).
Immer mittwochs von 20:00–21:30 Uhr bis 05.07.2023, 
Kosten: anteilig pro Termin 4,– € pro Person.
Anmeldung unter 323-7530 oder gz-lerchenstr@osnabrueck.de

Anja Grodd-Chladek

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden

KOSTENLOS veröffentlicht!

E-Mail genügt:oslive@t-online.de
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Tschüss, Christiane!  
 Ein wenig muss ich ausholen. Bevor 

ich nach Osnabrück kam, war ich Pastor 
in Hannover. Wie sage ich es vorsichtig, 
ohne Menschen pauschal zu verur
teilen: Ich habe dort einige Kirchen

leute erlebt, die ihre beruflichen Tage spürbar herunterzählten, 
aus welchen (nachvollziehbaren) Gründen auch immer. 

So, und dann kam ich im März 2016 in die Paul-Gerhardt-
Gemeinde und traf auf eine Diakonin, die brennt. Kontrast! Die 
will noch etwas! Und das in einer Lebensphase, in der andere 
höchst vital an Altersteilzeit denken. Das Brennen, das hat sich 
bis heute (Stand: 21.03.2023) gehalten. Das hat mich an Chris­
tiane stets aufs Neue beeindruckt. 

Warum sie „brennt“? Ich stelle einmal Vermutungen an. Einer­
seits ist das ihr Naturell (siehe unten), andererseits ihr tiefer 
Glaube, der aber 
durchlässig bleibt für 
Zweifel. Was sie 
macht, macht sie mit 
Verve und viel Liebe. 
Dabei niemals ak
tivistisch handelnd, 
sondern immer ge­
ordnet durchdacht. 
Es geht ihr um einen 
menschenfreundli­
chen Glauben in al­
len nur denkbaren 
Formaten. Niveau 
und Kontinuität sind 
ihr wichtig. Mal ge­
schieht das durch 
Kinderbibeltage, mal 
in Durchspinnnäch­
ten und mal beim 
Wasserrutschen im 
Sommer. Manchmal 
ist sie „Frau Vor­
wärts“, manchmal weichherzig-berührt. So ist das eben, wenn 
man nicht das Temperament eines Telefonbuchs hat. Ich habe 
von ihr einiges über den inklusiven Gedanken gelernt. 

Christiane, das sind auch ihr Sohn Florian und der VfL Osna­
brück, gern auch alle drei zusammen an der Bremer Brücke. 
Und dass sie ein bekennender „Fischkopp“ ist (Kein Wunder: 
Wer in Thedinghausen aufwächst, kennt Bayern München nur 
vom Hörensagen), ist mir natürlich besonders sympathisch. 

Paul-Gerhardt ohne Christiane Ehrlich: Daran wird man sich 
erst einmal gewöhnen müssen. Seit dem 01.09.1987 arbeitet 
sie in unserer Gemeinde und nun neigt sich ihr Berufsleben 
dem Ende zu. Viele Kontakt sind entstanden. Die Zeit des Ab­
schieds und des Dankes ist gekommen für all die geleistete 
Arbeit und das Engagement. 

„Tschüss, Christiane!“
Gottesdienst zur Verabschiedung  
von Diakonin Christiane Ehrlich

Samstag (!), den 01.07.2023, um 16 Uhr
bei gutem Wetter draußen im Paul-Gerhardt-Garten

Im Anschluss wird gefeiert, gegessen, getrunken, geschnackt, 
vor Rührung geweint usw. Und wer ist dazu herzlich einge
laden? Na, Sie: die ganze Paul-Gerhardt-Gemeinde!

L. Meyer-Stiens

Das MGH sucht  
nette Gesprächspartner   

 In unseren Stadtteilen leben 
viele Menschen, die aus anderen 
Teilen der Welt zu uns gekommen 
sind und eine andere Mutter

sprache als Deutsch sprechen. Oft wird von allen Seiten be
dauert, dass die sprachliche Verständigung miteinander manch­
mal sehr schwierig ist. Aber andererseits fehlen Gelegenheiten, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und im Alltag nebenbei 
auch Deutsch zu üben und die sprachlichen Fähigkeiten zu ver­
bessern. 

Viele von uns erinnern sich vielleicht an das Lernen einer 
Fremdsprache in der Schule: wenn man nicht die Gelegenheit 
hat, sich über den Unterricht hinaus damit zu beschäftigen oder 
mit einer anderen Person direkt über interessante gemeinsame 
Themen zu sprechen, kann sich die neue Sprache nicht richtig 
festigen und vieles vergisst und verlernt man wieder ziemlich 
schnell.

 Ich selbst hätte mit Sicherheit sehr große Schwierigkeiten, 
eine mir ganz unbekannte und völlig anders aufgebaute Sprache 
wie Arabisch oder Ukrainisch lernen zu müssen, zumal auch die 
Schriftzeichen sich noch stark unterscheiden ...

Wir suchen kontaktfreudige Menschen, die sich gern mit 
anderen unterhalten, Interesse an den Erfahrungen und Ge
danken von Menschen aus anderen Kulturen haben und sie 
eventuell auch bei kleineren Sprachspielen oder -übungen un-
terstützen würden.

Gelegenheiten dazu bieten sich bei uns im Mehrgenerationen­
haus sowohl am Donnerstagmorgen von 10 bis 11.30 Uhr beim 
interkulturellen Frauentreff wie auch am Donnerstagnach
mittag von 15.30 bis ca. 17.30 Uhr beim Beratungs- und Aus­
tauschangebot für ukrainische Familien.

Ob regelmäßig oder nur ab und zu: wir freuen uns über neue 
Gesichter und Gesprächspartner! Schauen Sie doch einfach mal 
herein oder melden Sie sich im Mehrgenerationenhaus, Saß
nitzer Straße 31, bei Felicitas Sondermann, auch über Telefon 
0541 76099111 oder Mail unter mgh@kath-fabi-os.de

Außerdem laden wir auch herzlich zu einer weiteren Ver
anstaltung im Juni ein: am 29.6.2023 findet im MGH eine Info­
veranstaltung für (zukünftige) Nachbarschaftshelfer*innen 
statt. Sie wird in Kooperation mit den Kolleginnen aus dem 
Nette Quartier und dem Pflegestützpunkt organisiert und ist an 
anderer Stelle in diesen Nette Nachrichten noch ausführlicher 
beschrieben. 			                  Felicitas Sondermann
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„Mein OEKT“ für Kinder, 
Klima-Engagierte und  

Kirchen-Reformer:innen  
Angebote beim Ökumenischen  

Kirchentag in Osnabrück  
Über 100 Veranstaltungen 

erwarten die Besucher:innen 
des Ökumenischen Kirchen
tages (OEKT), der von Freitag, 

16. Juni, bis Sonntag, 18. Juni, in Osnabrück stattfindet. Ver
bindende Klammer ist – passend zum 375-jährigen Jubiläum 
des Westfälischen Friedens – das Thema „Wege des Friedens“. 
„Dass dieser Frieden in verschiedenen Gruppen und Initiativen 
unterschiedlich aussieht und auf differenzierte Weise gesucht 
und gefunden wird, ist im Programm für den OEKT sehr deutlich 
zu erkennen“, sagt Stephanie van de Loo von der Steuerungs­
gruppe des Kirchentages. 

An 23 Orten in der gesamten Stadt Osnabrück findet am Frei­
tag, 16. Juni, von 19 bis 22 Uhr die „Lange Nacht der Kirchen“ 
statt. Hier warten kulturelle und spirituelle (Mitmach-) Ange
bote auf die Besucher*innen. An einigen Orten weichen die 
Zeiten ab. „Interessierte können sich auf der Webseite des OEKT 
informieren und kostenlos an den Veranstaltungen teilneh­
men“, berichtet van de Loo. Mehr Infos: www.oekt-os-2023.de/
programm/freitag 

Am Kirchentags-Samstag (17. Juni) organisieren Menschen 
aus Kirchengemeinden, Initiativen oder Vereinen Veranstaltun­
gen, Workshops, Vorträge, Konzerte oder kreative Angebote, 
die vielfältige Zielgruppen ansprechen. Das Organisationsteam 
lädt dazu ein, das Programm auf der Webseite unter www.oekt-
os-2023.de/programm/samstag zu erforschen. Veranstaltungs­
tipps für konkrete Zielgruppen sind hier unter dem Stichwort 
„Mein OEKT“ (www.oekt-os-2023.de/mein-oekt) zu finden. Ob 
für Kinder, Jugendliche, Familien oder Senior:innen, Klima-
Engagierte, Kirchen-Reformer:innen, Sinnsucher:innen, Fans 
von Film, Theater, klassischer oder moderner Musik, Friedens­
forscher:innen, Weltenbummler:innen oder Menschen, die 
(lokal-)politisch interessiert sind, hält das Angebot beim OEKT 
unterschiedliche Aktivitäten bereit. 

Um die Informationen zum OEKT stets aktuell halten zu 
können und aus ökologischen Gründen ist auf den Druck eines 
ausführlichen Programmhefts verzichtet worden. „Gemeinsam 
mit den vielen Beteiligten freuen wir uns auf die Begegnungen 
am OEKT-Wochenende und laden alle Menschen aus Stadt und 
Region Osnabrück ein, die verschiedenen Wege des Friedens zu 
erkunden“, betont Stephanie van de Loo für die Steuerungs­
gruppe des OEKT. 

Weitere Informationen: www.oekt-os-2023.de.
Alexander Bergel

Weiterer Zuspruch im  
Fußballbereich bahnt sich an  

Trotz Verlust des 2. Rasenspielfeldes in 2020 
und der gerade angekündigten weiteren Bau­
maßnahmen (Fuß- und Radwegerweiterung) er­
hält die Fußballabteilung weiteren Zuspruch. 
Eine vierte Herrenmannschaft kommt hinzu.

Mit insgesamt 839 Mitgliedern in den Bereichen Turnen, 
Gymnastik, Tanzgruppe „Nette Girls“, Tennis, Fußball, Soccer, 
Boule und Beachvolleyball, erhielt die Spielvereinigung auch in 
2022 weiteren Zuspruch und blickt damit zuversichtlich in das 
kommende Jubiläumsjahr 2024.

Gleichzeitig wird der Soccerplatz „mit Grillstation“ zur On­
linebuchung freigeschaltet: www.spvg-haste.de.

Manfred Beker
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Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe 

 ist der:

Donnerstag,
22.06.2023,

14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 
oslive@t-online.de

An der „Schule in der Dodesheide“ engagieren sich seit rund 
siebzehn Jahren mehrere Damen und Herren der Nachbar­
schaftshilfe ehrenamtlich als Mentoren (Lesehelfer). Sie unter­
stützen Kinder, die aus unterschiedlichsten Gründen Probleme 
beim Lesen haben. Die Mentoren arbeiten in der Regel einmal 
wöchentlich während des Schulvormittags mit einem oder zwei 
Kindern. Rund 20 Minuten genießen die Kinder ungeteilte Auf­
merksamkeit ihrer Lesementorin. Es wird immer geschaut, wie 
lange es für die Kinder machbar und sinnvoll erscheint. Das 
Hauptziel der sehr intensiven Arbeit ist die Förderung der Lese­
kompetenz als Grundvoraussetzung für den Lernerfolg. Eine 
Leistungsbeurteilung im Rahmen dieser Förderung findet nicht 
statt. Dennoch gibt es natürlich eine enge Absprache mit dem/
der jeweiligen Klassenlehrer/in. Die Kinder genießen die regel­
mäßigen und verlässlichen Treffen mit ihren Lesepaten. Aber 
auch die Ehrenamtlichen bekommen viel Anerkennung.

So bedankten sich am 25. Mai 2023 der Schulleiter Herr Stein­
brinker sowie die Sozialarbeiterin der Schule Frau Thiemeier bei 
den Mentorinnen im Rahmen eines gemeinsamen Kaffeetrinkens 
für den engagierten Einsatz. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an Herrn Steinbrinker und 
Frau Thiemeier, dass sie uns dieses austauschreiche Treffen er­
möglicht haben.

Interessierte, die sich ebenfalls gerne als Lesementor enga­
gieren möchten, sind herzlich willkommen und werden drin­
gend benötigt!

Wollen Sie mithelfen oder sich erst einmal über unseren Ver­
ein der Nachbarschaftshilfe informieren? Gerne – denn wir haben 
noch vieles mehr zu bieten. Rufen Sie einfach Mittwoch vor
mittags im Büro der Nachbarschaftshilfe unter Telefon 0541-
3237541 an. Oder lernen Sie uns in einem persönlichen Gespräch 
im Büro der Nachbarschaftshilfe im Gemeinschaftszentrum  
Lerchenstraße kennen. Sie erreichen uns mittwochs zwischen 
9:00 und 12:00 Uhr. 		      Text und Fotos: Petra Schaffeld

Engagement der Lese-Mentoren in der  
„Schule in der Dodesheide“ durch den Verein  

Nachbarschaftshilfe Dodesheide – Sonnenhügel – Haste
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Treffpunkt Thomas mit 
Spiel, Sport und Spaß dabei

„Endlich durften wir heute wieder in sehr großer Runde 
Karten spielen!“. Diese Aussage kam von den „Stammgästen“ 
des Treffpunkt Thomas, die jeden Dienstag um den Spieltisch 
versammelt sind und sehr gerne Skip-Bo spielen. „Jung“ und 
„Alt“ hatten viel Spaß und Gesprächsstoff miteinander. 

Die Kinder verkürzten ihre Wartezeit bis zur Öffnung der Turn­
halle der benachbarten Thomaskindertagesstätte und be
malten Steine, damit diese später ihre Kinderzimmer und die 
Vorgärten zu Hause verschönern.

Der erste Dienstag im Monat steht immer im Zeichen von 
Musik und Rhythmus, vor allem aber des gemeinsamen Tanzes. 
Astrid Kraus, Mitarbeiterin des Familienzentrums und der 
Thomaskindertagesstätte, hat verschiedene Varianten im Ange­
bot: Pop, klassisch, mit Bändern oder Tüchern. Das gilt für 
„Groß“ und „Klein“ – „Jung“ und „Alt“! Besonders auf das 
Tanzen im Innenhof der Thomasgemeinde beim warmen 
Sonnenschein freuen sich die Tänzer.

Der Treffpunkt Thomas macht Ferien vom 25. Juli bis 8. August!
Der „Treffpunkt Thomas“ findet an jedem Dienstag von 15 Uhr 

bis 17 Uhr in den Räumen der evangelisch-lutherischen Thomas­
gemeinde, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten 
aller Altersgruppen offen.                       Text und Fotos: Birgit Klösener

Gitarren gesucht!
Für ein Projekt im Rahmen der Konfir­

mandenarbeit suchen wir gebrauchte, 
klassische Gitarren, die günstig oder 
auch als Geschenk abzugeben sind, 
gerne auch überholungs- oder repara­

turbedürftig, sowie Zubehör jeglicher Art.
Nähere Informationen erhalten Sie direkt bei der Kursleiterin 

Ulrike Rinckleben-Schliebs, Tel. 0541 / 18 62 31, E-Mail: u.r-s@
gmx.de.

Die Instrumente können zu den Öffnungszeiten des Gemeinde­
büros, des Treffpunkt Thomas, der Bücherei oder direkt vor 
oder nach den Chorproben am Dienstag oder dem KU 4 am 
Mittwoch im Gemeindehaus abgegeben werden.

Wir freuen uns auf Ihre Instrumente!
Text und Foto: Ulrike Rinckleben-Schliebs und Pastor Cord-Michael Thamm
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In diesem Jahr jährt sich der 
Friedensschluss zum 375. Mal. 
Ein Grund, zu feiern und sich 
an dieses bahnbrechende Er­
eignis zu erinnern. Dieses Jahr 
nicht mit „gekrönten Häup­
tern“, wie vor 25 Jahren, son­
dern mit einer bunten Vielzahl 
an Aktionen, wie der 1,5 bis 
2-stündigen Stadtführung von 
OSNAtours.de.

Über den Westfälischen 
Frieden wurde viel geschrie­
ben und kontrovers diskutiert. 
Neuere Forschungen brachten 
weitere bemerkenswerte Tat­
sachen ans Licht. Letztendlich 
ging es bereits damals um die 
wichtigste Grundlage für ein 
friedliches Zusammenleben 
und damit Frieden überhaupt: 
Toleranz.

Nach langjährigen Verhandlungen ebnete der Osnabrücker 
Handschlag am 6. August 1648 den Weg zur Unterzeichnung 
der Friedensverträge am 24. Oktober 1648 in Münster. Durch 
Dialog und Verhandlungen wurden scheinbar unüberwindliche 
Hindernisse letztendlich aus dem Weg geräumt, so dass der 
30-jährige Krieg beendet werden konnte. Die Geschichte blieb 
weiterhin herausfordernd, aber Dialog, Verhandlungen und Tol­
eranz haben nichts von ihrer Bedeutung eingebüßt. 

In der Führung „Osnabrück und 375 Jahre Westfälischer 
Friede“ wird an verschiedenen Orten die Geschichte und das 
Leben der verschiedenen Menschen in der Verhandlungsstadt 
zum Greifen nahe gebracht und der Bogen zur Gegenwart ge­
schlagen: 2015 erhielten die 
Rathäuser von Osnabrück und 
Münster das Europäische Kul­
tursiegel, auch sie stehen für 
„Toleranz“. Ein Grund zu feiern 
und immerwährende Ver­
pflichtung zugleich.
„Rathaus- und 
Altstadtführung“ 

Die öffentliche Führung 
startet jeden Samstag um 
14.00 im Rathausfoyer*.

Beginnend mit dem Rathaus 
geht es durch die schönen 
Gassen der Altstadt mit ihren 
Fachwerkhäusern, den Stein­
werken, den mittelalterlichen 
Kirchen und dem „Heger Tor“.

Von April bis Oktober ge­
währt der Marienkirchturm 
samstags (von 11 bis 14 Uhr) 
und sonntags (von 11.30 bis 
13.00 Uhr) gegen eine geringe 
Gebühr einen wunderbaren 

Ausblick auf die Stadt. (Sonderöffnungszeiten und aktuelle In­
formationen unter www.marienkirchturm.de) 

Die Führungen „Rathaus- und Altstadt“ sowie „Osnabrück 
und 375 Jahre Westfälischer Friede“ können auch individuell als 
Gruppenführungen für Kinder und Erwachsene gebucht werden*. 

OSNAtours.de bietet darüber hinaus ein vielseitiges Angebot 
an Stadtführungen (z. B. „Nachtwächter“, „Sagenhaftes Osna­
brück“, „Bier- und Weinführung“, „Auf der Mauer, auf der Lauer“ 
oder „Auf den Spuren der Steckenpferde“) sowie Stadtrund­
fahrten in Osnabrück und ins Osnabrücker Land an. 

Text: Andrea Trentmann Foto: Carsten Zündorf
*) Nähere Informationen zum Angebot und Buchung unter www.osnatours.de

OSNAtours.de – Öffentliche Führungen:
Osnabrück und 375 Jahre Westfälischer Friede

Im Jubiläumsjahr startet die Führung jeden Sonntag um 14 Uhr  
vor dem Dom Hauptportal*

Gruppenfoto OSNAtours.de vor der Skulptur „Gleiches Gewicht – Gleichgewicht“ von Joachim Bandau
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Im Juni beginnt die diesjährige Sommerkirche in der Pfarrei 
Christus König. Ja, es ist schon der zweite Durchgang! Diese viel­
schichtige Veranstaltungsreihe lädt zu unterschiedlichen For­
men des Gebets, des Austauschs, des Erlebens ein. Der Pfarr­
gemeinderat, viele weitere Ehrenamtliche und das Pastoralteam 
haben sich Veranstaltungen überlegt und freuen sich darauf, Sie 
begrüßen zu dürfen!

Samstag, 24. Juni | 21 Uhr
Johannesfeuer
Innenhof der Heilig-Geist-Kirche

Sechs Monate vor Weihnachten feiert Johannes der Täufer 
Geburtstag. An seinem Fest wird seit uralten Zeiten ein Feuer 
entzündet. Warum? Vielleicht weil Johannes den Menschen 
seiner Zeit gesagt hat: Wenn Du kein Licht mehr siehst, weil 
alles nur noch dunkel ist bei dir, dann vertrau auf Jesus, den 
Gottessohn. Er bringt Licht in deine Dunkelheit! Nach dem 
Johannesfest werden die Nächte wieder länger, ganz langsam, 
Schritt für Schritt, bevor in der dunkelsten Nacht des Jahres 
Jesus, das Licht der Welt, geboren wird. Wir laden ein zu einem 
kleinen Gottesdienst im Schein des Johannesfeuers. Um das 
Dunkle wird es gehen. Und das Helle. Um Angst und Mut. Und 
die Kraft zum Neubeginn. Anschließend gibt es Grillwürstchen 
und kühle Getränke in einer hoffentlich lauen Sommernacht!

Sonntag, 25. Juni | 9:30 Uhr
Gottesdienst am Gedenktag der Lübecker Märtyrer
Christus-König-Kirche
»Ich dachte immer, jeder Mensch sei gegen den Krieg!«

Erich Maria Remarque
Der Arbeitskreis Johannes Prassek der Pfarrei Christus König 

und die katholische Friedensbewegung pax christi laden ein 
zum Gottesdienst im Gedenken an die vier Lübecker Geist
lichen, die im Jahr 1943 von den Nazis hingerichtet wurden. 
Anschließend gibt es eine Kunstaktion auf dem Kirchplatz mit 
Volker-Johannes Trieb.

Die Sommerkirche geht bis Anfang Oktober. Genaue Beschrei­
bungen finden Sie unter www.christus-koenig-os.de/sommer­
kirche-2023.

Dienstag, 4. Juli | 10:30 Uhr
Biblische Texte und Orgelmusik
Heilig-Geist-Kirche

Freitag, 7. Juli | 19 Uhr
Spaziergang mit dem Hl. Judas Thaddäus, 
dem Mann für die unmöglichen Fälle
Start an der Heilig-Geist-Kirche

Sonntag, 9. Juli | 15 Uhr
Motorradwallfahrt
Start an der Christus-König-Kirche

Freitag, 14. Juli | 15:30 Uhr
Gottesdienst mit Krankensalbung
Franziskuskirche

Samstag, 29. Juli | 19:30 Uhr
Gletscher-Expedition: Andacht und Austausch
Pfarrsaal Heilig Geist

Samstag, 12. August | 17 Uhr
Strandgottesdienst
Garten des Johannes-Prassek-Hauses

Sonntag, 20. August | 11 Uhr
Gottesdienst mit Kräutersegnung zum Fest Mariä Aufnahme in 
den Himmel
Heilig-Geist-Kirche

Freitag, 25. August | 17:30 Uhr
Sommerkirche goes Münster
Treffpunkt Hauptbahnhof Osnabrück um 17:30 Uhr – Rückfahrt 

gegen 23 Uhr

Samstag, 2. September |  
16 Uhr
Lagerfeuer 2.0
Heilig-Geist-Kirche und Innen­
hof

Freitag, 22. September |  
19 Uhr
Wein- und Weihrauchprobe
Heilig-Geist-Kirche und Pfarr­
saal

Dienstag, 26. September | 
19:30 Uhr
Konzert des Coro Gospel  
de Cuba
Christus-König-Kirche

Freitag, 29. September bis 
Sonntag, 1. Oktober
Bulli-Pilgern
Rund um die Nordsee		

        Text und Foto: Alexander Bergel

Sommerkirche 2023  
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WILLST DU
  BERUFLICH

DURCHSTARTEN ?

job@jw-verpackungstechnik.de

Die JW Verpackungstechnik GmbH sucht Dich!

   Elektroingenieur, Elektrotechniker, 
SPS-Programmierer (m/w/d)

 
Mechatroniker, Industriemechaniker (m/w/d)

 
Fachkraft für Lagerlogistik/Materialwirtschaft (m/w/d)

 
Elektriker/Elektroniker (m/w/d)

 

 JW Verpackungstechnik GmbH 
Im Mündrup 2,  49124 Georgsmarienhütte

Stellenangebote

Vorbehaltlich der Bewilligung von 
Bundesmitteln (2,8 Millionen Euro) 
hat der Stadtrat die Sanierung des 
Stadtteiltreffs Haste beschlossen 
und Mittel in Höhe von rund 

960.000 Euro bereitgestellt. Die Osnabrücker GRÜNEN freuen 
sich über den nächsten Schritt in Richtung der dringend not­
wendigen Sanierung des aus den 1960er Jahren stammenden 
Gebäudes. 

„Der Stadtteiltreff als anerkannter freier Träger der Jugend­
hilfe ist eine zentrale Anlaufstelle und ein Begegnungsort für 
alle Menschen in Haste. Hier wird wichtige Arbeit für den ge­
sellschaftlichen Zusammenhalt und zur sozialen Integration 
geleistet. Und das in einem Quartier mit einem hohen Anteil an 
Menschen mit Migrationsgeschichte und in dem gut jedes vierte 
Kind von Armut betroffen ist. 

Die geplanten infrastrukturellen Maßnahmen sind insofern in 
doppelter Hinsicht wichtige Zukunftsinvestitionen. Für den 
Stadtteiltreff und für die Menschen in Haste. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass das Gebäude im Zuge der 
Komplettsanierung auf neusten Stand gebracht wird: Mit  
neuen Fassaden, Fenstern, Dachbegrünung und einer PV- 
Anlage. Und dass der Stadtteiltreff erst mit den Baumaßn
ahmen barrierefrei wird und sich der Brandschutz erheblich 
verbessert, zeigt einmal mehr, wie dringend notwendig die 
Sanierung ist.“

Die Bewilligung der Bundesmittel vorausgesetzt, soll im 
nächsten Jahr mit den vorbereitenden Planungsarbeiten be­
gonnen werden. Die Sanierung des Stadtteiltreffs ist dann für 
die Jahre 2025 und 2026 vorgesehen.                Karola Westendorf

Wichtige Investitionen in den Stadtteiltreff Haste
GRÜNE begrüßen weitere Schritte zur Sanierung
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Zu verkaufen: Rollator, ge­
braucht, guter Zustand, 40,– €, 
Rollstuhl, gebraucht, guter Zu­
stand, 120,– €, Toilettenstuhl, 
neu, unbenutzt, 40,– €. Ab
holung in GMHütte.
Tel. 0 54 01 / 8 81 46 77
 
Angelausrüstung preiswert ab- 
zugeben.
Tel. 0 54 06 / 8 15 92 80
 
Hometrainer (Standfahrrad), 
Markengerät, neuwertig, güns­
tig,  für VHB 90,– € zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 800 47 88
 
Zu verkaufen: Zwei Sitzkissen 
für Rollstuhl, schwarz, mit 
Reisverschluss + Noppen gegen 
Rutschen, 40 x 40 cm,  Zustand 
gut (20,– €) + sehr gut (30,– €). 
Abholung in GMHütte
Tel. 0 54 01 / 8 81 46 77
 
TV Sessel, Leder, schwarz, ver­
stellbar, gut erhalten, 200,– €.
Tel. 05 41 / 38 83 76

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS +10km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 0541 939 344 88
mfh-os@web.de
 
Quit the Shit – ELTERN helfen 
Eltern drogenabhängiger KIN­
DER Selbsthilfegruppe Osna­
brück Treffen jeden 1. Mitt- 
woch / Monat um 18.00 Uhr. 
Hermann S. 0157 – 34898171.
elterndrogenkinder@web.de, 
www.eltern-drogen-kinderos.de
 
Lust dich ehrenamtlich zu 
engagieren? Die Lebenshilfe 
sucht Helfer/-innen, die beein­
trächtigte Menschen bei der 
Gestaltung ihrer Freizeit unter­
stützen. Aufwandsentschädi­
gung 9,- €/Std. Wir freuen uns 
auf dich.
Tel. 05 41 / 43 02 66

Kleinanzeigen

Stellengesuche

Erfahrene Physiotherapeutin, MLD,   
sucht  Teilzeitstelle in Osnabrück zu sofort oder später 
SMS: 0176 26152048

Ich (W., 33 J.) suche einen Job als Haushaltshilfe  
oder Putzfrau, 2 x pro Woche von 13.30–16.00 Uhr.
Tel. 0157 37163887

Finanz- und Lohnbuchhalterin mit 30-jähriger  
Erfahrung sucht Teilzeittätigkeit.
Tel. 0160 93879010



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 31

24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Biete Auto zum Teilen.
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
 
1 schwarzer Ki.-Anzug, Gr. 140 
für 50,- €, 1 dunkel-blauer Ki.- 
Anzug mit Weste, inkl. weißem 
Hemd, Gr. 146 für 80,– €,  
1 Cord-Anzug, hellbeige, Gr. 
ca. 146 für 30,– €, 1 weißes 
Hemd Gr. 158 für 10,– € zu ver­
kaufen.
Tel. 0176 / 81 37 71 43
 

1 Arm- und Beintrainer, unbe­
nutzt, intergrierter Computer 
mit 6 Funktionen, stufenlos 
einstellbarer Widerstand (Cri­
vit), für 20,– €, 4 Teakstühle, je 
60,– €, 1 Kletter-Sitzgurt Gr. XS, 
men (Mammut Ophir), 40,– €, 
zu verkaufen.
Tel. 0176 / 81 37 71 43

Außenmarkise 3,00 x 2,00 m, 
braun / orange, fast neu,  
500,– € VHB.
Tel. 0 54 06 / 10 61
 
2 Etagenbetten mit Leiter, 
ohne Lattenrost, je 80,– €,  
1 Schaukelwippe (bis 70 kg), 
blau-grün für 40,– €, 1 IKEA-
Kindertisch, blau, 71 x 71 x 50 
cm für 10,– €, 1,5 m hohe  
Wäscheleine von Leifheit, 21 m 
Leinenlänge, original verpackt 
für 30,– € zu verkaufen.
Tel. 01 76 / 81 37 71 43
 
Rollstuhl, Farbe Schwarz, ge­
braucht in einem guten Zu­
stand, fahrbereit, für 35,– € zu 
verkaufen, Holzkohlekugelgrill, 
fahrbar, gebraucht, guter Zu­
stand für 30,– € zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 7 38 76 86
 

Suche möglichst in Osnabrück 
oder nähere Umgebung eine 
kleine Wohnung oder WG für 
eine ältere ruhige Person.
Bitte alles anbieten.
Tel. 01 71 / 2 19 24 08
 
Zu verkaufen Küchenmaschine 
Bosch CNUM5ST, 500 Watt, div 
Zubehör, alles neuwertig, 50,– €.
Tel. 05 41 / 38 95 35

Verkaufe Fahrradträger Thule 
Euro classic 913 für 2 Fahr
räder, Tragkraft 60 kg. Preis 
100,– €.
Tel. 05 41 / 7 92 73
ab 15.00 Uhr
 

Goodyear Sommer-Reifen-Satz 
mit ProLine-Alu-Felge in 
schwarz/Black-matt, 225 / 45 R 
17 – 91 W/ DOT: A 5 R JDHR 
0919 / KBA: 50280 / Profiltiefe 
ca. 6 mm, Reifen: Goodyear  
Effizient Grip Performance FP.
Tel. 01 70 / 3 13 19 44
 
Holzbollerwagen, gepflegter Zu- 
stand, abzugeben, Preis VHS.
Tel. 05 41 / 67 35 60 12
 
Satz Continental Sommer
reifen, gebraucht, 225 / 60 R 
17 - 99 V / DOT: 6 h 41 D6F1 
3419, 120,– € VHB, Conti-Rei­
fen radialtubeless – Profiltiefe 
ca. 6 mm, nur Abholung.
Tel. 01 70 / 3 13 19 44
 
Möbeltresor wegen Umzug zu 
verkaufen B: 45 cm, H: 33 cm, 
T: 37 cm für 30,– € in Voxtrup
Tel. 05 41 / 80 07 71 36
 
Mini Trix Spur 0 auf Platte 140 
x 70 cm, 18 x 2-achsige, 6 x 
4-achsige   Güterwagen, Diesel­
lok 1181768, 1 Dampflok 89005, 
1 Packwagen, 1 Personenwa­
gen, 1 Postwagen, 3 IC + 1 Aus­
schauwagen, E-Lok 1123090, 
Dieseltriebwagen VT 98, 1 
Trieb- + 2 Beiwagen 51298000
Tel. 05 41 / 38 74 99
 

Leisehäcksler, Walzeneinzug, 
4 cm Aststärke, 2,0 kW Elektro­
motor 230 Volt. Mit Vor- und 
Rückwärtslauf. 120,– € VHB.
Tel. 05 41 / 800 92 76
 
E-Bike von Batavus (Holland-
Rad) für Damen, 28 Zoll, 
7-Gang Rücktritt, Modell Ge­
nova-e.90 gebraucht, gepflegt, 
Preis VHS.
Tel. 01 71 / 6 28 90 51

 
LACHYOGA: wir wollen eine 
Gruppe gründen
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
 
2 Kleiderwagen, neu, Chrom 
und Holz, Original verpackt,  
je 8,– €, Klappfahrrad blau, 
3-Gangschaltung, 60,– €, 
Crosstrainer, groß, wenig ge­
nutzt, sehr gute Qualität, VHS, 
2 Holzklappstühle, je 4,– €.
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
 

RMH in der Bersenbrücker 
Straße, Osnabrück (82 m², 3,5 
Zi., Balkon, Terrasse, Schup­
pen, kl. Garten) zum 1.7. frei. 
Stellfläche für Fahrräder (kein 
Autostellplatz). Erstbezug nach 
Komplettrenovierung zu ver­
mieten.
Tel. 0 54 01 / 88 10 44

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
Kleinanzeige
oslive@t-online.de

Vermietung & Service
ab 49€

 0541 760 28 214RADTRANSFER.DE
DER BIKESHUTTLE-SERVICE

begleitete & individuelle 
Fahrradreisen

www.mevelo.de
 0541 760 28 214



Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DIE OPEL SORGLOS DEALS SIND DA      

ERLEBEN SIE JETZT DEN OPEL CORSA UND DEN OPEL MOKKA.

UNSER LEASINGANGEBOT UNSER LEASINGANGEBOT

¹Angebot für den Opel Corsa, Edition, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS)* mit manuellem 5-Gang-Schaltgetriebe; Leasingsonderzahlung 2.650,00 €; Gesamtbetrag 6.790,00 €; Laufzeit (Monate)/ Anzahl der Raten: 36; mtl. Leasingrate 115,00 €; 
Fahrzeugpreis 19.480,00 €; Laufleistung 10.000 km/Jahr. ²Angebot für den Opel Mokka Enjoy 74 kW (100 PS)** mit manuellem 6-Gang-Schaltgetriebe; Leasingsonderzahlung 2.200,00 €; Gesamtbetrag 7.420,00 €; Laufzeit (Monate)/
Anzahl der Raten 36; mtl. Leasingrate 145,00 €; Fahrzeugpreis 24.190,00 €; Laufleistung 10.000 km/Jahr. Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 
Neu-Isenburg. Alle Preisangaben verstehen sich inklusive Umsatzsteuer. Der Gesamtbetrag stellt die Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten dar. Abrechnung nach Vertragsende: Abgerechnet werden Mehr- 
und Minderkilometer (Freigrenze jeweils 2.500 km) sowie ein Ausgleich für ggf. vorhandene Schäden.  Angebot freibleibend und nur gültig bei Vertragseingang beim Leasinggeber bis 30.06.2023. Voraussetzung ist die gleichzeitige 
Inzahlungnahme eines Opel Gebrauchtfahrzeuges, das bei Abschluss des Kaufvertrags mindestens sechs Monate auf den Käufer zugelassen gewesen sein muss. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen. Nachlass keine 
Barauszahlung. Überführungs- und Zulassungskosten sind nicht Bestandteile dieses Angebots.

* Kraftstoffverbrauch Opel Corsa, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS), mit manuellem Schaltgetriebe kombiniert 5,6-5,3 l/100 km; CO2-Emission 125-118 g/km***
**Kraftstoffverbrauch Opel Mokka, 1.2 Benziner, 74 kW (100 PS), mit manuellem 6-Gang-Schaltgetriebe kombiniert 5,7-5,6 l/100 km; CO2-Emission 128-126 g/km

*** Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) 
ersetzt. Der Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen nichttech-
nischen Faktoren beeinflusst. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO₂-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die 
CO₂-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, die kostenlos über www.dat.de erhältlich sind.

³Opel Corsa oder Opel Mokka mit Verbrennungsmotor verfügbar innerhalb von 8-12 Wochen.

für den Opel Corsa, Edition, 1.2 Benzin, 55 kW (75 PS)* 
mit manuellem 5-Gang-Schaltgetriebe

für den Opel Mokka Enjoy 74 kW (100 PS)** 
mit manuellem 6-Gang-Schaltgetriebe

MONATSRATE MONATSRATE115,-€ ¹ 145,-€ ²

Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG  .  Hansastr. 101  .  49090 Osnabrück
Tel. 0541 / 9 62 62-0  .  https://www.opel-rahenbrock-osnabrueck.de/

OPEL PARTNER
IN OSNABRÜCK      
IHR NEUER
NEU

inkl. 3 Jahre Garantie, Europaweiter Mobilitäts-
service und Wartungen.


